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Amtlicher Teil,
Aufforderun

d„ Ab, . -!. .

LL « nA„ 7 ? SÄ, ?' M
«nSMSj « Mief*

pfAcht̂ nicht^narfwoPn' ®®nuar  seiner Ablieferungs¬
träge zaAn . ^ ^ ° m,nen -st. muß die Ersatzbe-

die Ä 'ußabst^ imaÄ - aufmerksam gemacht, daß
bis zum 28 Nng des ge amten Umlagegetreides
Kreis wiF ' 1622 erfolgt fein muß. Der
Termin , nicht erttill, Gesamtsoll bis zu diesem
des-Äetrcideame rn dem preußischen Lan-
i» Anspruch Snlmmen . XM  3Ur ^ ^ ^ng

V 5<h>»t Wirl bie  Ansprüche bei der Ge.
an den .ch^ chrn und die Gemeinde hat sich

. " 'rn schadlos zu halten.
des Ablieferungssolls

C'' bOTnt  nS tlr ni)i fl<;n Erzeugern schadlos zu "haltem
»der bezüglich des Ablieferung - '

" .ÄUstliing ist nicht mehr zu erwarten.<?X' Ck 1V1 mcy *. vtiuuiivn.
fort- ,,„1 i1e.r^ n , Bürgermeister werden ersucht, so-
hJpL “ 1b wiederholt in der Gemeinde Vorstehendes
bekannt zu gebenund ffrHifr , u' \ " ‘ uud für frühzeitige Ablieferung

Erfüllung des Gemeindssolls Sorge zu tragen.
i\h »- s 5mnl "0 . d. Mts . sehe ich einem Bericht
E ' das Beranlaßte entgegen.

Wiesbaden , den 5. Januar 1922.
Der Vorsitzende des Kreisauefchussss.

^ -Nr . II . Körnst . 24 . Schlitt.
Ar . >3.‘ "

Nach Art . 2 des Deuisch -Danziger Optionsver-
.irages voin 8. Novcinber 1920 (R . G . Bl . 1921 6.

Ausfllhrungsanweisung vom 20. £ e=
Sembcr 1921 — jv c 6072 — (zu 'Art 2) darf
mmerhalb des Gebietes der Freien Stadt Danzig
. .nr der für die deutsche Reichsangehärigkeit ov-

s' ch M . Besiv eines vom Danziger Senat

Der Saakenfland Anfang Dezember 1921.
Regierungsbezirk Wiesbaden
DegutachtuNgsziffern (Noten) : 1 sehr-gut, L -- gut, 3

Kreis Wiesbaden
mittel (durchschnittlich), 4 -7- gering, 5 = sehr gering.

Fruchtarten
usw.

Durchschnittrnoten
für dcn

Anzahl der von den Vertrauensmännern des Kreise»
abgegebenen Noten

Staat Neglerungs-
begirf 1 1 - 2 2 12—3• 8 8- 4 .

■
4- 5 5

tüintertrieiaen . 2.8 8 .8 | 2 1 i
winterspelz (Vinkel ), -»chmit

Beimiii). v. Weizen ob. Rbggcn 88
winterroaaen . . . . 2 .7 9,1 2 I 2 1 1 2
Wintergerste 2,7 8,1 1 j 2 1 2
lvinterraps und -Rüb >en 29 8.4 • L 3 2
Klee, auch mit Ueimijchung > j |von Graseiil. 3,5 1 4.1 .

I 0 ;<-? 2 5

Der Präsident des Preußischen Statistischen Landesamts
Dr. Strenger.

ich im Besitz eines vom Senat (Abteilung des In¬
nern ) der Freien Stadt Danzig ausgestellten
Optionsberechtigungsscheines befindet . Den Be¬
teiligten kann daher nur empfohlen werden , sich
ohne Verzug von dem Senat in Danzig dreien
Schein zu beschaffen . Zur Entgegennahme der
Optionserkiarung für die im Landkreise Wiesbaden
sich aufyaltenden Optionsberechligten ist das hiesige
Larsdratsamt zuständig.

Wiesbaden , den 2. Januar 1922.
Der Landrat.

Ar . 20.

An die Herren Bürgermeister der LandZemeinden.
Die Hauptgeschäftsstelle des „Verbandes preu¬

ßischer Landgemeinden " teilt soeben mit , daß aus

7lichta«Mcher Teil.

vermögen.

ÜlSeS'LMflW.
Cannes.

wb Paris,  6 . Januar , lieber die erste
Sitzung des Obersten Rats,  die heute vor¬
mittag 11 Uhr begonnen hat und um 1 Uhr IS
nachmittags zu Ende ging , wird folgendes offi¬
zielles Kommunique  veröffentlicht:

Die erste Sitzung der Konferenz der alliierten
Mächte har im nautischen Klub um 11 Uhr vvr-
nritlags unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Briänü stattgefunden . Nachdem der Ministerpräsi¬
dent die Delegierten begrüßt , hatte , hat auf seine
Aufforderung Lloyd George  seine Ansicht über
die allgemeine Wirtschaftslage Europas ausein-

nicht einen nahmsweise die Einreichung des Gesuches bei, dem andergesetzt und gewisse Vorschläge formuliert . Die

ausgeitellren ^ iOptiynsoerechtigungsscheins befindet , i Anordnung des Herrn Ministers des Innern vom
mlnivn u - ■ ^puonsberechiigtcn nicht immer 23. Dezember 1921 — IV . St . 803 VI . — die An-
10 all % 099 b' u? innerhalb der bereits am lragL drr Landgemeinden auf Gewährung von Zv-
derarttam Sckein £ ? ° Ptio.nsl ri ft einen Wuflen aus dem gemeindlichen Ansgleichsstock bis
aebent ? Ille äLL- !^ 1“ff'*” -. , ersuche ich er - spätestens zum 1. Februar 1922 bei der Eeschäfts-
dahin !ntt W -hf fî 9 * °P ne  Verzug stelle desjenigen Verbandes einzureichen sind, dem
vptt °„ Lk -Sge7 ^ We  M °hören . daß aber auch aus
Optionsberechiigungsschein
entgegennehmen , jedoch nur Kami, wenn die Be

Protokoll verpflichten , einen sol
Scy . m so bald wie irgend möglich nachzu,

^ ^ en und veren Optionsb .' rechttqiing nach den
6omachten Angaben vermutet werden

.nn . In derartigen Fällen darf jedoch ein
Opuonsausweis (vergi . An !. C der Ausführungs-
nnweis .-ng) erst erteilt werden , nachdem der
Optwnsberechtigungsjchein nachgeliefert ist. Der-
S '2 iekemt  schriftliche Optionserklürung (mit qe-
ncht .ich oder notariell beglaubigter Unterschrift ) äb-

schem nicht beigefü'gt hLen . sind'°umgchen ? dahin .. . -
Ä solche." Schein telephonisch oder schriftlich mitzüt 'ei' lem

gegeben und dieser
^-'I.' -. sEnd umgehend dahin

. . „ . . . „. nächst «•" — r • - -
nochzureichen hätten und ihnen
Nachlieferung ein OptiansauswÄs erteilt ' werden

Berlin , den 30. Dezember 1921.
-rr Minister des Innern,

gez . Freund.

Herrn llteglerungspräfidenten erfolgen kann,
t Eine Abschrift des Antrages nebst den aus dem
Formular ersichtlichen Anlagen ist dem Kreisaus-
jchuß zur Prüfung urtb Weitergabe an das Jnnen-
ministerium vorzulegen.

Jede Gemeinde , die einen Stntrag zu stellen be-
absichtiat , bedarf hiernach zweier Exemplare
Antragformulars . Die Formulare sind bei dem
preußipycn Landgemeinde -Aerbande (Beriin -Frie-
denau , Sponholzstraße 31) erhältlich . Um die
^ache zu beschleunigen , bin ich bereit , für die Ge¬
meinden die Formulare zu bestelle,, . Ich ersuche
ine Gememden . die Antrag - stellen wollen , dies so¬
fort dem Kreissteueramt (Herrn Obersekretär Heller)
telephonisch oder schriftlich mitzuteilen . Nach dem11. Januar d. ,! --v ' ~

Führer der verschiedenen Delegationen haben ihre
grundsätzliche Zustimmung zu diesen Vorschlägen
ausgesprochen , die im Ausschuß unterbreiiet wur¬
den , der heute nachmittag 3Uhr  Zusammentritt
und gebildet wird aus den Ministerpräsidenten und
den Ministern für die auswärtigen Angelegenhcitein
Andererseiis ist entschieden worden , daß die Finanz-
minister sich zu einer noch später festzusetzenden
Stunde vereinigen sollen, um den Bericht der Sach¬
verständigen zu prüfen , die sich bis jetzt mit der
Reparativnsfrage beschäftigt haben.

wb Paris,  7 . Januar . Nach der E r e
No uv etle"  behauptet man , die Engländer hätten
angeboren , die französische Schu -d in. Betrage von
600 000 Pfd . Sterling zu annullieren , wenn Frank

Rolle spiele, werde angeklagk , die Mnerten Deut ch-
land zu opfern . Es sei tatsächlich schwierig ^ sich oori
dieser Beschuldigung zu reinigen . In Wirklichkeit
ei es notwendig , die Dinge so awzu'schen , wie sie
eien : Dculschlarrd muß bezahlen bis zum höchfkea

Grade fe'ner Leistungsfähiakeil . Das erfordert dib
Lsrcchlrgkeik . Es ist in allen zivilisierten Ländern
eine ausge .waä )te Sache , daß derjenige , der einen
Schaden änigerichtet hat „ ihn wieder aut machen
muh . Liber wenn das Urteil gesprochen ist. so muß
man prüfen , in welchem (Maße es ausgefirhrt wor¬
den soll.

Wenn der Vertreter Großbritanniens dafür ein«
tritt , daß Deutschland nicht zum Bankerott getrieben
werden soll, dann betreibt er keine deutschfreundliche
Politik . England hak kein 2ntsresse daran , D- ulsch--
lünd zu schonen, wenn dieses ruiniert würde,
würde Endland der ersle fein , der Vorteil daraus
zöge. Wenn England dagegen Mäßigung zeigt , sa
geschieht es , weil das der, ällgeme nsren und groß¬
zügigeren Interessen Europas und der Welt enk-
fprichk. Es muß vermieden werden , Deutschland in
ein Chaos zu stürzen , in den , Rußland gegsuwärkig
darniederliegt . Wenn die sozialen Zustände in
Deutschland zerrüttet werden , so wird dieses sich st,«
solge seiner Fähigkeiten und infolge des Tempera¬
ments seiner Einwohner in viel gefährlicherem
Maße für seine Nachbarn , erheben als Nußland.
Dieso Erwägungen haben die bvitische Regierung
trotz der Proteste , die sich in Europa und in Eng"
land erhoben haben , dazu gebracht , zur Borsichk u ^ >
zur ^ Mäßigung zu raten . Lloyd George erklärte,
daß in der Neparationsfrage die Leistungsfähigkeit
Deutschlands durch den Wert feines Aussuhrhandels
zum Ausdruck komme . Die Alliierten feien erstaunt
darüber , daß Deutschland trotz seines fortgeschritte¬
nen industriellen Systems unö trotz der Produktiv !» :
rät seiner Fabriken so viel Schwierigkeiten habe,
seinen Verpflichtungen zu entsprechen . Tatsächlich
ist die Lage so, daß die Deutschland benachbarten
Länder , mit denen der deutsche Handel die lebhaste-
slen Beziehungen unkerhätt , auf industriellem Ge¬
biete zusammengcbrochen und von der Handeieakte
Europas gestrichen find . England har selbst große
Handelsbeziehungen mit Polen , Rußland , Oester^
reich ujw . gehabt . Aus diesem Austauschverkehr
ergab sich die internationale Wohlfahrt der Welt,
Unter den gegenwärtigen Umständen leidet Eng¬
land an einem sehr ernsten Uebel , an der Arbeits¬
losigkeit , und die den Beschäftigungslosen gewährte
Unterstützung belastet das englische Budget schwerer

Js . sind diese Formularbestellungen reich Deutschland einen gleichen Nachlaß seiner

I . B.

zwUck̂ v Ausführungsanwcisung zum Derkrage
- -M dem DLuiscyen Reiche -und Danzig über die

»nm o Akgelung von Opkionsfragen
^-- Nov , 1920 (R . G . Bl . 1921 S . 183).

sind s ? r ' c 05 hes  Pertrages von B -rsailles
deutt -b-!, Inkrafttreten (10 . Januar 1920 ' die
oeuthyen Reichsangehorigen , die damals in dem in
Gpiä . , ' ?' Q- bezeichneten Gebiete (nämlich im
n>ohlhr,ff bcr !^ >gcn Freien Stadt Danzig)
wch .chast waren — gleichviel , wann sie sich dort

den preußi-nicht mehr hierher , sondern direkt an .
schen Landgemeindeverband zu richten.

Nach Angabe dieses Verbandes sind weitere
Mitteilungen in der am 16. Januar d. Js . erschei¬
nenden Nr . 2 seines Verbandsblattes „Die Land¬
gemeinde enthalten.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1922.
Der Vorsitzende des Kreisausfchufles.I j . fi/1 »er t : i x "J .-Nr. S ch l i t t.

niedergelassen harten , _ . . . w , UIU5I
onaihLu “ deutschen Reichsangehärigkeit ' Staats
Dies r\ Kcn  Sladt Danzig geworden
D es ist. auch ber den am 10. Januar 1920 dort
wohnhaften Beamten selbst dann 'der Fall gewesen,

„P , ^ b' sslich zur vorläufigen Weiterführung
^ - Ämtes m jenem Gebiet verblieben waren,

von mÄ är l 106  Absatz 1 und 2 des Vertrages
fcr ™ v failfEi können die über 18 Jahre alten B «r-
onaehfik. tc n.®̂ ^ r{- 105 a . a . O. die deutsche Reichs-
Freien verloren haben und Angehörige der
^ 1 ' n b -udt Danzig geworden sind, innerhalb "

Schuld gewähre . Nach den britischen Sachverstün
digen werde die französische Regierung bei dieser
Operation mehr als 400 000 Pfund Sterling ge¬
winnen wegen der Hausse des Frankens , die eine
derartige Maßnahme nach sich ziehen werde ; aber
bis jctzl habe Frankreich selbst die grundsätzliche An-
nähme dieser Vorschläge verweigert.

Ile Llchh George-Ued§ in  Lünnes.
wb Paris,  7 . Januar . Der SonÄrrberichker-

atter der Havas -Ageirtur in Cannes meidet:
imsteypräsibent Briand  eröffnet - die Sitzung,

indem er seine Kollogen im Obersten Rat willkom-
-merr hieß und den Wunsch aussprach , der strahlende
Sonnenschein,und die günstigsn kstmatsichen Wir-
kunKen des Versammlungsortes ' möäÄen di- Teil-

.. u . _ _ __ nohmer kgntzistant stimmen und die mögliche Losung
Danziä aewarden ledem einzelnen Kalle nachdrücklich verfolgt '̂werden ! ber zur Dchandlnng sichenden Fragen günstig be.
^ 0 -l » ■ Auf meine Erlasse vom 28. Juni 1902, 31 . Dezember klnstussen . Briand schlug di - Bildung „zweier Lkus-

Ar . 2t.

In neuerer Zeit macht sich eine Zunahme der
Kurpfuscherei und besonders der von den Kur¬
pfuschern betriebenen öffentlichen Reklame bemerk¬
bar . Ich ersuche, hieraus Ihr besonderes Augen-
merk zu richten und erwarte , daß Verstöße gegen

von Rechts wegen ' unter £ ,e  für den dortigen Bezirk zur Bekämpfung der
Kurpfuscherei erAangenen Polizeiverordnungen

st«
IN

in

1902 und 7. April 1903 (Medizinalblatt 1902 S . 2? 1,
1903 S . 23 und 163) nehine ich hierbei Bezug.

Berlin , den 21 . November 1921.
Der preußische Minister für Loikewohlsohrt.

In Vertretung . Unterschrift.

Die Polizeiverwaltungen und Ortspolizeibchör-
den , ersuche ich um entsprechende Anweisung der

Betracht kommt die
" 1902 (Reg .-Amrs-

5)je res,,,' 1' ;ui me <e:yezrau (aller nur , wenn
noch B -'tt der Abgabe der Opiionserklärung
IS ^ aE ^ O. die der Eltern für ihre Kinder unter
DfltionsreMl ^ m Pionen , die von diesem
löf ! Abloi , ^ Gebrauch machen , müssen nach Art.
naten naG '>.»? 4, a ' irt  den nächsten 12 Mo-
Wobnll !, der Optionserkiarung ihren
reebitat ö hn « Deutschland verlegen . Sie sind be-
<Bcb: " nbewegliche Vermögen , das sie im
halten . Sst UL .Danzig besitzen, zu be.
näa --,, gesamtes bewegliches Ver-

Ausfuh ' Ü2 Ei " '- d<-ß dafür irgend welcher
non Ihnen erhoben wird.

/ v | . murren ihr
nirfflen mttnehm-n. ebne
Ausfuhr» und Cinfuhrzoll
rraoes »onTN ^er Artl ' lös 'ünd ' ivs ' des Ber.
i-n Reicksa-  lt am 8. November 1920 der
Äte Z -L L t für 1921 Seite 188 veröffenl.
Mmlirf iMJ worden , der am 17. De°

UÄ̂ enE » raft ^ ey ^ E ** * ^ ^ations.
'blfnri (BeWdt-g darf nur der Der Vorsitzende des Äreisausschusfes,

Mch -ar^ et-Lri^ kir oM -ren. der ?f -Str IJL ?31/7, « chlitt.
$

Wiesbaden , deri 6.
J .-Nr . L . 5775.

Januar 192.2.
Der Landrat.

Terminkalender.
Ar . 22.

Erinnerung.
Mit Bezug auf meine Berfügung vom 6. De¬

zember ißZl,  J .-Nr . 11  551/5 - Kreisblatt Nr.
142/560 vom 10. 12. 21 —, ersuche ich die Herren
Bürgermeister , die dieser Verfügung noch nicht
nachgekominen sind, wiederholt um
Aufstellung und vorlags der GsmelndesteuLr-yebe.

rollen für das ReHnnngsfahr 1921.
Die Einreichung der Heberollen nebst Anlaaen

erwarte ich bestimmt bis spätestens zum 20- d. Mts.
Wiesbaden , den 3. Januar 1922.

schiiss« vor . von denen der erste sich mir den Repa,
ratwnen , der Mveite mit der Frage des Wiedciauf-
baus Europas besasfcn soll . 5)ieraus erteilte er
-loyd George das Wort.

Der englische  P rem  i ernt i nt ft c r führte
ans : Di-ess Konferenz ist wahrscheinlich die wichtigsie
aller , die seit dein Waffersttllstand stattgefunden har;
dema ihre Beschlüsse werdmi von weittragender Ve-
deutuig sein . Das Schick « ! Europas hängt von der
Zujannmenarbe -it der alliir -rten Mächte ab . Sie
müssen die schwere Bcrantwortuna aui sich nehmen,
die sich au « dem Instand der winkcbairlichrn Zer¬
rüttung ergibt , in dem weite Gebiete L« rnied >er-
llegen . Manche Leu !« behaupten , cs lei unmöglich,
die Aufgabe in Angriff zu nehmen , ohne Re Der.
eini -gten 'Staaten zu verletzen . Tiefe Gefahr ist nicht
vorhandcn , wenn die Konferenz « nsch-lossen ist, an
den Drstimniungen des Friodrneverlrages nichts zu
ändern . Die Eintracht der Alliierten ist für dcn
-Frieden imrntbchrttch . U-m sie zu verwirklichet », ist
es nötig , daß die Mächte geger.isaitia Opfer zu brin¬
gen bereit sind und daß sic anerkennen , daß jeder
»cm Urnen soviel wie möglich schon Ovffr gebracht
bak .̂ Man dürfe aus der Tatsache , daß das englische
Bubgel im Gleichgewicht sei, nicht schließen , daß
England keine Lasten zn tmaen babe . Es fei nur
durch schwerste Lasten möglich gewesen , dieses Gleich»
gewicht zu erzielen . Z . A . seche das eng 'ifch - Budget
allein für Pensionen eine Ausgabe von 10 Millionen
Pftmd Sterling vor . Es sei eine undankbare $!# .
g »wr . seinen Ällrierlen MlßiMna zu empfehlen,
wenn es sich um Deutschland und um Me Deuffch-

als die den Verstümmelten und ehemaligen Knegs --
teilnehmern gewährten Pensionen . Belgien leide
an dem ähnlichen Uebel . Dort unterhalte man im
gegenwärtigen Augenblick 120 000 Arbeitslose:
ebenso in Italien . Wenn die Lage in Frankreich
etwas anders fei, so liege das daran , daß die länll-
iiche Bevölkerung dort besonders stark fei, sowis
daran , daß der Wiederaufbau der zerstörten Ge¬
biete eine genügend große Ausgabe bietet , um di«
zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte zu beschäf¬
tigen . Zusammenfassend könne gesagt werden , daß
die üllgemenie Gesundung der Wett krankt und daß
man sich bemühen muß , sie wieder Izerzustellen.
Wenn diese Ausgabe nicht van den Alliierten über-
noinmen werden würde , wer soll sie dann über¬
nehmen ? Sicher könne die große Republik de«
Westens besser zu der wirtschaftlichen Wiederher¬
stellung der Wett beitragen als irgend ein andere«
Land . Aber es sei nicht angebracht , der Stellung¬
nahme der Bereinigten Staaten vorzugreisen . Es
sei von Bedeutung , daß die siegreichen Regierungen
des großen Krieges mit Mut ihre Verantwortung
auf sich nähmen . Wenn sie es nicht taten , werde die
Geschichte sie durch die Stimmen ihrer Dötkcr ver¬
urteilen.

Bezüglich des Bolschewismus  sagte
Lloyd George , es bestehe ein Vorurteil , und man
fürchte die Wirkung der Propaganda , die sich auf
das britische Gebiet bis nach Indien mit großem
Erfolge ausgebreitet habe . Aber wenn die bolsche¬
wistische Propaganda gewisse Gefahren mit sich
bringe , so könne ein Mißerfolg in dem wirischast-
lichen Wiederaufbau der Welt zu einer Kachstrophe
führen . Man müsse sich enttcheiden . — Lloyd Ge °>
vrge kam hierauf - kurz auf die Klagen der Arme¬
nier wegen der Massakres in Klein -Asien zu
sprechen . Diese Tatsache habe gervipe Regierungen
jedoch nicht verhindert , Abkommen mit dem Volke
alzuschließen , welches für diese Metzeleien verant¬
wortlich sei. Wenn die Frage der Beziehung cm zu
Regierungen , deren Moral zweifelhaft sei, akut
werde , so sei eine entsprechende Maßnahme not¬
wendig . Es fei unmöglich , die Russen zurückzuwei - -
sen unter dem Vorwand , daß ihre Hände mit dem
Blicke Unschuldiger befleckt seien , und die Türken
aufzunehmen , denen ähnliche Missetaten vorgewor-
sen u>ürden . In ihren Beziehungen zu Klein -Asien
und Rußland müßten die Alliierten tnc gleiche Hal¬
tung cinnehmen . Wenn sie sich in verschieden«
Weise verhielten , so würden sie weder in materieller,
noch in moralischer Bezieh !,ng einen Vorteil erzie¬
len . Um die Wett wieder hcrzustellen , gebe es nur
ein wirksames Mittel : Dos sei der Friede . Präsi¬
dent Millerand habe in einer in Lymphe am 20.
Sunt 1920^ abgegebenen Erklärung deutlich die zu
befolgenden Richllmien angegeben . Lloyd George
erktarte dann , er schlage die Einberufung einer
Konferenz vor , in der alle europäischen Länder
penreteu sein würden und deren Ausgabe es wäre,
den w '.rtschaftliawn Wiederaufbau Mittel - und Ost¬
europas zu studieren . Wenn -Rußland einaeladen
werbe , dann muffe ih>n deutlich gejagt werden , doch
man nur -nii ihm verhandeln werde , wenn es b«̂

sch die Grundsätze zu beachten , die bei den
zivilisierten Nationen maßgebend seien : Sein -'
schulden zu bezahlen , die angerichteren Schäden
wieder gutzumachen , die beschlagnahmten Güter
h-rauszuaeben , gesetzliche Besiwrmunssn bezüglich
der Verträge zu treffen und von jeder Propaganda

land BvMchüvBM Wer fciefs st * jHisftjif hkÄm Stern , dl « «shy -idi



lungert eines em-bcrat Landes zu zerstören und end¬
lich seine Nachbarn nicht anzugreisen . — Hierauf
verlas Lloyd Georgs den Worilam seines Refo-
lunonsemamris , worauf , der italienische Minister¬
präsident Vonomi das Wort ergriff.

Als legrer ergriff M i n j st* r p r ä j i d s n t
Drio .nd nochmals.Las Worr und erklärte, er mall --
im AugenbiR nichr sagen, aas von den Vorrednern
■über die RrparMvnsfmge -gcfagt worden fei Wenn
der Tondetausschüß und die Lachverständizen ihre
Berichte fertigg-eslsllt und eine zwectmähige Be-
sprecknrg möglich gemacht hätten . werde er die all¬
gemeine Austastung der französischen Delegation
ZUM Ausdruck brr . gern Jetzt werde er sich darauf
beschränken, die Frage der inrernatianalen Wirt-
sä.aftskonferenz ut prüfen . Er lege Wert darauf,
sosorr zu eigen. daß die französische Delegation vom
ersten Augenblick an für diese Idee eingenommen
.war. Indem wir die Initiative eines fo ausge¬
dehnten Unternehmens wie die Wiederherstellung
Europas auf uns nehmen, nehmen wir eine schwere
Bevamwvrturg auf uns und erwecken wir in den
Völkern Hoffnungen, die nicht ohne Gefahr ent¬
täuscht, werden dürfen. Wir müssen Erfolg haben,
und zu diesem Zweck müssen mir alte Dispositionen
und alle wünschenswerteir Dorfichtsmahrahmen
treffen . Deshalb must die Fühlungnahme mit Ruß¬
land von Larantien «begleitet fein, dis bereits , einer
meiner Vorredner -Mfordert hat . .Im anderen Falle
würden wir. Gefahr laufen, zum Karren gehalten
zu werden .Br '.and erklärte, er müsse bestätigen,
daß die von Lloyd George oor.gescklaasnen Maß¬
nahmen Ke eigner, seien, uns zu befrstdigen. Er
wünsche lediglich, iah sie heute nachmittag im Ein¬
zelnen besprochen werden müch.en. daß sie bezüglich
gctr ' jfer Punkt - verbessert und daß sie nach ersolcker
Diskn sion ergänzt würden , Unter diesem Vorbe-
ha't stimme die frmnöstsche Delegation dem Vor¬
schläge. des, britischen Premierministers zu.

Ein b-dmglee Z-rhlungs -tufschub.
wb Cannes , 7. Ianuar . Renker . Die

Konferenz beschloß, Deutschland unser noch
festzLschenden Bedingungen für einen Teil
seiner Zahlungen Aufschub zu gewahren.

Als positives Ergebnis  der ersten
Sitzung des Obersten Rates in Cannes ist die-Eni
fchließung anzusehen, in der die Verbündeten sich
mit einer im März einzuberiifenden eutnpö •
ischen Wirt sch a f t s kw nfere  n z einver¬
standen erklären. Das ist ohne Zweifel ein erheb¬
licher Schritt nach vorwärts in der Neuregelung der
europäischen Verhältnisse. .Die Konferenz ist von
Lloyd- George angeregt morden. Eine europäische
Wirrschaftskonferenz mit dem Zwecke, die europä¬
ischen Kulturnanonen zur gemeinsamen Arbeit am
Wiederaufbau des zerstörten Wirtschaftslebens zu
vereinigen , ist von führenden Persönlichkeiten in
Deutschland schon seit langem als unumgängliche
Notwendigkeit bezeichnet worden und sie ist auch
Fine regelmäßig wiederkehrende Forderung in den
programmatischen Kundgebungen der gege'nwärti
gen Regierung . Hossenriich führt uns die Eni-
fchließung von Cannes aus der Atmosphäre des
Krieges nach dem Kriege heraus.

Drei fragen an die FinanzsachverMriblgcn.
P a r is . Nach dem „Imranstgeanr " sind den

Finanzsachverständigen in der Haupisache die fol¬
genden drei Punkte zur Beantwortung voigekegt
worden:

1. Ist , um den Kurs der deutsche., Mark auf
ungefähr 15 Centimes (her heuttge Kurs ist 6-st
Centimes ) zu stabilisieren, ein Nachlaß auf den im
Londoner Zahlungsplan tirlerten Beirag der deut¬
schen Verpflichtungen erforderlich?

2. Ist es notwendig, D.-ui' chland ein Mora¬
torium zu bewilligen, und welche K>-anlien mußten
gegebenenfalls von  Deutschland dagegen verlangt
werden ? Im Zusammenhang mit dieser Frage sind
die Projekte einer internationalen Anleihe und das
Problem der Tilgung der interalli -ierten Schulden
mit Hilfe der deutschen ReparationsMchaticmen zu
prüfen.

3. Bis zu welcher Höhe kann Deutschland in
bar zahlen und rote lwch kann der Anteil der Na¬
turallieferungen an der Gesamtleisturig festgesetzt
werden?

Die Skn-adllW an  Deuischland.
Paris,  7 . Januar . Der Sonderberichter¬

statter der Havasagentur meldet aas Cannes:
„Die Sitzung des Obersten Rates hat von 7 Uhr
abends bls 8 Uhr 45 gedauert . Ministerpräsident
Briand  hat vom Obersten Rat den Auf!rag er¬
halten, die deutsche Regierung e t n 3 u =
laben , Delegierte nach Paris zu ent¬
senden,  wo sie sich- bsreitball .en -ollen, nach
Cannes  zu kommen, wenn der Oberste Rat sich
über - die Reparationsfrage geeinigt habe. Die
deutschen Delegierten werden so gemäß den Bestim¬
mungen des Vertrages die Möglichkeit haben, ihre
Bemerkungen über die Zaylungsfähizft -it Deutsch¬
lands zur Kenntnis zu bringen und sie werden
Mitteilung von den Bedingungen der  A l li¬
ier  t e n erhalten . Der Verschlag, die deutschen De¬
legierten einzuladen, war von der britischen Dele-
galion eingevracht worden, die ihre sospriige Be¬
rufung verlangte . Ministerpräsident - B r i a n d ,
unterstützt vom Ministerpräsident T h 0 u n i s , batte
auf die Notwendigkeit für den Obersten Rat hingc-
wiesen, zu diesen Verhandlungen erst zu schreiten,
nachdem man sich über die Bedingungen , die man
Deutschland unterbreiten wolle, geeinigt habe,
namentlich was die Garantien betreffe, die von ^
seiner Regierung verlangt werden sollen, um seine
Finanzlage zu sanieren . Dieser Standpunkt wurde
vollkommen-g e d i l Iigt.  Man glaubt nicht . in der
Lage zu sein, die Vertreter Deutschlands vor 48

Stunden nach Cannes cinzuladen . ^
Cannes.  Jir gut informtexten Kremen er- -

hält sich hartnäckig das Gerücht, daß Engicknd auf
die von den deutschen Zahlungen ihm zuste henden
450 Millionen Goldmark im Jahre 1922' verzichten
wolle: Dadurch werde orreicht, daß Frankreich auf
keines seiner Rechte zu verzichten- brauche. ,

Oke,Kosten des Rclcktsimtlamenrg.
Der Reichstag lostet im Jahre rund "29 Mil¬

lionen Mart . Diese- Summe sein sich' ww. folgt zu»-
lammen : Klstfrvandssnt-chädraunaen- a-n>B b-g, ordnete
8 450 000 Mark , En-tfchäd'-gnng an die Esteni ' a-bnen
für die Freifahrten der Abgeordneten 6 530 340 Mt .,

Reichstaaspröstdenk und Brästdialaebäudk mit Zu -,
behör 120 000 Mark , Bibliothek des Reichstags
478 000 Mark , Reichstagsdru (Hachen 4 Millionen
'Mark, Wirrschaftsbrtrieb lReftaurmnl 080 000 Ulf.,
Eirtschädi-gurrg an Bost und .Tes« rravdfr 278000 Mt -,
Dienstgrundi .W und . Dirnfiräume 1 440 000 Mr .,
Beamlenbeio 'dung einscklicß' ick .Hiltskräste 6200000
Mark . Der Rest verteilt sich aus kleinere Posten.

Dr . Pi -'ssser st der seine Ziele.
Wien.  Die „Neue Freie Presse " ver¬

öffentlicht zdie Unterredung  eines Bericht-
erilatters init dem neuen deutschen Ge¬
sandten Pfeiffer,  der unter anderem er¬
klärte , er betrachte den A n s ch l u ß D e u t s ch -
Österreichs  an Deutschland , selbstverständ¬
lich im Rahmen der für den Lruaenblick be¬
stehenden Booingunaen , als hauptsächliche Vor¬
bedingung für den Wiederaulbau Mitteleuro¬
pas , wobei er allerdings der Meinung sei, daß
die Durnvuorung des Anschlusses ganz von
Oesterreich benimmt werden müsse. Die Auf¬
klärungsarbeit , die sich in der Richtung bewege,
die Weit von der inneren Notwendigkeit des
Anschlusses zu überzeugen , sebe er als den
Hauvtteil seiner Aufgabe , die ihn in Wien er¬
warte , an.

(Wenn Herr Dr . Pfeiffer dieser Ansicht ist,
so bätte er etwas früher nach Wien kommen
müssen . Seit dein Abkommen von Lana mit
her Tschechoslowakei können die Anhänger des
Anschlusses ihren Lieblinaswunsch getrost in
das Reich der Träume verweisen .)

England imd Rußland.
rob London,  8 . Januar . ..Obstrver " schreibt

in einem Leitart ' kel, mit der inneren Reaierura
Ruß 'ands und ihrem Charakter habe England setzt
-' beu -a wie zu d-n Zeiten des Zaren nichts zu
fckaffen. Großbritannien werde feiner politischen
Pra --is folgen, indem es die Len-in-Reaiernna de jure
anerkeri ' e. Den Dunst , den England Rußland eu
leis'e» scheine, erweis-- es in Wirklichkeit sich selbst.
-Selbsterhaltungtrieb diktierte ihn.

MkkeilMyen.
wb Loblenz. 6. Januar . Die Rheinland-

kam Mission  weist darauf hin, daß die von ihr
ausgesprochene Befreiung der Besatzungsiruppen
von der Schaumweinsteuer sich auch auf Schaum¬
weine erstreckt, die nicht in Deutschland hergestellt
werden. Allen Kaufleuten und Weinhändlern wird
diese Entscheidung zur Vermeidung von Unannehm¬
lichkeiten zur Beachtung emvsohlen.

wb Koblenz. Der amerikanische Oberkomman¬
dant hat dem Reichskommissar für die ^besetzten
rheinischen Gebiete auf eine Anstage erneut mitge-
teilt, daß sämtlichen amerikanischen Mililärperjoncn
die Benutzung von anderen als den reservierten
Militärwagen bei der Eisenbahn verboten ist.
LUeichreirg wird in Erinnerung gebracht, daß
Zivilpersonen, die die dem Militär vorbehaltenen
Wagen in den Zügen benutzen, strafbar machen.

Beri 'n. Ter b -ekanstte Amerikaner
Harri man,  der als einer der führenden
Männer im amerikanischen Verkehrswesen anzu-
schen ist und den Harrimankon .zern leitet, ist in
Berlin e-irgetroffen.

Das ' Gold der Relchsbank. Ans Kresten der
Roichsbank wird mitgeicilk, daß mit der Reichs-
regierung Verhandlungen über Slusliestrung des
Golk-bestandes der Roichsbank an Reparations-
Zwecken niemals statt,gef -unüen haben.

mb Paris,  7 . Januar . Nach einer Meldung
der „Chicago Tribuns " aus Wajhinacon ist gestern
offiziell bestätigt worden, daß die Wahl des Präsi-
de'ilcn Hardina für den Berliner Botschafterposten
auf das Kongreßmitglied Alanfon Vigeiow
Haughten gefallen fei.

llvafhinglon. Die Veriretcr von Großbrstannion.
Frankreich, Ski 'km, Japan ui .h den Vereinigten
Staaten haben die amerikanischen Vorschläge, die
Verwendung g i f f i g e r' ® a f e als Krieaswäsf« zu
untersagen,  gebilligt.

Paris . Die interalliierte Rbsinlandkom-
mission hat beschlossen, eine Untersuchungs-
lommissivn einzusetzen , die über die Art der
Unterrichktzerteilnng im besetzten Gebiet einen
Bericht ausarbcsten wird . Der sranzösische
Oberkommissar ist in der Tat der Ansicht, daß
gewisse Lehrer es sich zum Ziel gesetzt baden,
den Haß gegen Frankreich zu rrediaen . —
Die RheinlandkomMission hat beschlossen, daß
unter den Staatsbeamten des Rhoinlandes
.nur ein bestimmter Prozentsatz von Beamten
c.ßis dem nicht besetzten Gebiet Deutschlands zu
dulsd-rn sei. Cs wurde ebenfalls die Verbrei¬
tung und der Berkauf folgender Schriften im
Rbsinlande verboten : der Roman „Herman-
land " , die Broschüre „Offener Brief an einen
Franzosen " von Dito Ernst , der Roman „Un¬
besiegt " und die Broschüre „Geschändete
deutsche Frauen " . Si -_ Rbeinlnndkommission
ist der Ansicht , daß die Schriften für die Sicher-
beit und die . Würde der Besatzungstruppen
eine Gefahr bilden.

Hochheimer Lokal-Rachrichkem
*- Verleihung von Ehrenurkunden.

Die Handelskammer zu Wiesbaden hat im letzten
Vierteljahr 1921 34 Ehrenurkunden für 2Sjäh-rigc
und längere Tätigkeit in einem Betrieb an Ange¬
stellte ui'.d Arbeiter verliehen, darunter aus dem
Kreis Wiesbaden -Land den Arbeirern Philipp Hilch«
l'nd Georg Wenicker bei der Firma Duckcrhofs u.
Widmann A.-G., Biebrich a. Rh.; dem Vorarbeiter
Otto Rühl und dem Kassenbuten Friedrich Klar-
maun bei der Firma Kalle u. Eo„ A.-G., Biebrich

ü.  Rhein.
* Schenkungen betreffend.  Das

Finanzanct teilt mit : Dis Vorschrift im § 54 Reichs-
Erbschasts-Steuer -Gcsetz, Laß Schenkungen' inner¬
halb 3 Monaten nach erlangter Kenntnis vom Cr-
rrWber dem Finanzamt anzumelden sind, wird vom
Publikum kaum beachtet. In den meisten Fällen
dürfte Unkenntnis der Vorschrift die Ursache für das
Unterlassen sein, weshalb hicrmn besonders darauf
anfmerkfem gemacht wird.

* Die Mitglieder des Landes-
k! rchentages.  Dem Vsrnehmen nach, sind als
Mstgiiaker ur2» Stellvertreter für den demnächst za--
strikmientvMnre-n - LsndesMcbentoa . aus dsm>
2. So h l kre is folgende Herren geeväbü:
Geistliche: Pfarrer Franz Kübler. Biebrich o.  Rh .,
Pfarrer Ludwig Arthes -Bäntadt . Stellbertreter:
Dekan ChrPian Balzer , Dotzheim. -Pfarrer Albert

Walther , Arerkenhielm Klrchenvvnileher-, L-ehr«
Wilhelm Müller , Biebrich a. Rh ., Lehrer a. D.
Friedrich Christ. Reuter , Sonnenbera . Bürgermeister
tzrck,. Koch, Delkenheim. Shüoerrreter : Rektor
Gustav Tappet , Schierstein a . M .. Ldhre-r Johannes
Künkel, Hochheim a . M . Laien : Landwin .Jakob
Friedrich, Naurod , Straßenbahnschasiner Joh . Don-
le-imann , B .etrich a . Rh ., Postmeisler 2ldols Wirth,
Winkel. Stellvertreter : Rekror Wilhelm Merke»,
Piebrich -Waidstraßr , Förster Friedr . (tzübel, Rüdes-
heim a. Rh . '

Verte  u r u n g des  P 0 sts che ckv e r -
keh r s . Der Postscheckverkehrist bei dtn letzten
großen Gebührenerhöhungen noch nLnipflich"de-
handelt worden : die EeGühren für die Einzahlung
durch Zählkarten mußten zwar den Postanwe -fstmgs-
gebühren einigermaßen, anaenüLert werden, aber
der eigeirtliche Postscheckverkehr blieb für den Scheck-
kundcn ohne allzu starke Belastung . Die Uebcr-
weisun-gen von Konto zu Konw lind wie bisher ge¬
bührenfrei , nur die feste Gebühr für Auszah 'ungen
durch -Scheck wurde auf 75 Pig . erhöht, die Gebühr
von ststei vom Tausend des im Scheck angegebenen
Betrags blieb unverändert . Jetzt werden jedoch dis
Kosten für die Vordrucke auf -unaefäBr das Doppelte
erhöht. Vom 1. Januar kostet ein ôch-eckhest zu
50 Blättern 10 Mark : ein Ueberwcisungshcst zu 50
Blättern , das bisher kastenlos .geliefert wurde, eben¬
falls 10 Mark . 100 Vordrucke zu Zahlungsan-
wekungen 10-Mark . Durch diese neuen Druckkosten'
wird auch die Uoberweisurq von Konto zu Konto
von nun an mit 20 Pfenu -i-g Unkosten belastet.

* Sprcd)  st un den und Sprech¬
tage  beim Versvrguugsamt Wiesbaden . Das
Lersorgungsamt Wiesbaden bittet uns um
Aufnabme folgender Notiz : Als Sprechtage
beim Versorgungsamt Wiesbaden werden vom
Dl. Januar ab der Dienstag und Doirnerstag
ieder Woche jeweils von 8 bis 12 llhr vormit¬
tags festgesetzt. Die Versorgungsbebörden
haben sich zu dieser Maßnahme veranlaßt ge¬
sehen, weil der persönliche Berkehr bei den Ver-
sorgungSdienststelleit , zum Zwecke der Aus-
lunftserteilung , teilweise einen recht erheblichen
Umfang angenommen hatte . Der im Iitteresse
aller Beteiligten wünschenswerte Fortgang der
Umanerkennungsarbeiten wird dadurch un¬
günstig beeinträchtigt . Dis Festsetzung von 2
Sprechtagen in der Woche liegt daher einerseits
im Interesse der Behörde und andererseits im
Interesse der Kriegsbeschädigteil selber , weil
ibre Umanerkennungsarbesten alsdann eine
weitere Möglichkeit zur Förderung erhalten.

* Forderung auf Veschleuni-
guug der Steuererhebung.  Der All¬
gemeine Deutsche Gewerkschaftsbund , der Afa-
Build und der Deutsche Beamtenbund haben in
einer Eingabe an die Reichsregierung und den
Reichstag die Erlassung eines Notgesetzes zur
Beschleunigung der Steuererhebung gefordert.
Das Gesetz soll die nort) nicht eingeschätzten
Steuerpflichtigen gesetzlich verpflichten , die rück¬
ständigen Steuern aus dem verflossenen Jahre
vorläufig zum Satz der Selbsteinschätzung
spätestens bis 31 . Januar 1922 zu entrichten.
Außerdem soll allen Steuerpslichiigen die ge¬
setzliche Pflicht auferlegt werden , vor ihrer end¬
gültigen Steuerveranlagung vierteljährlich dis
zum 31. Blärz , 30. Juni , 30. September und
31. Dezember jeden Jahres den Selbstein¬
schätzungsbetrag ihrer Steuern abzuführen.
Wer sich bei der Zahlungspflicht nach diesen
Bestimmungen absichtlich oder schuldhafter
Weise zu gering einschätzt oder zu geringe -Zah¬
lungen leistet , soll nach - der endgültigen Fest¬
setzung durch die Steuerbehörde das Mehrfache
zahlen.

* Der Ankauf von Gold  für das
Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt in
der Woche vom 9. bis 15. Januar 1622 unver¬
ändert wie in der Vonvoche zum - Preise von
720 Mark für ein 20 Markstück , 360 Mark für
ein 10 Markstück . Für die ausländischen Gold-
münzen werden entsprechende Preise gezahlt.

* Den rheinischen Dichtern , die
sich an dem R h e i n g au l i e d - P r e i s aus¬
schreiben  beteiligt haben , können wir die
iröstliche Mitteilung machen , -daß die Entschei¬
dung in Bälde fallen wird . Aus Anfrage wurde
wn Herrn Julius Ufinger in Rüdeshelm mit-
zeleilt , daß man hofft , das Resultat des Preis-
russchreibens schon Mitte Januar  verkün-
ägen zu können . Wie Herr Ufinger weiter mit-

ieilt , ist die Verzögerung auf den Tod eines
Preisrichters und die schwere Erkrankung eines
zweiten zurückzufiihren . Den vielen Dichtern,
die schon seit Monoton ous den versprochenen
guten Tropfen ivarten , können wir verraten,
daß annähernd 400 zum Teil sehr gute Ge¬
dichte eingereicht wurden.

Biebrich.  6 . Januar 1822.
* Das ran - gestern ein rechter W i n t e r

3 0 n n 1 n g. D .-n ganzen vvvtHllaSch rieselte
des Schnee he :nieder . a !s sollte es liberhaOpk
.-!-chk mehr acsthöreir unb cmi Nachmittag n-gie
lieh mit kurzen Ume -lnechungen das Schnee-
reiben fort , Da katti der Schneesport aus seine

Rechnung , Schon vom frühen Morgen ab
waren dce Rodler auf allen Wegen unterwegs,
um out den belanmen Bahnest im Taunus , be-
ionders aitch atif dem Feldderg , ober auch in
der Nähe der Wohnorte bas gemnde Roüelver-
gnugen in vollen Zügen zu genießen . Des¬
gleichen waren viele Wanderer , die sich an dem
anziehenden Wtiuerbild , -das unsere Wälder
jetzt bieten , erfreuten , unterwegs . Auch - die
großen Pserdeschlnlen waren aus der Remise
geholt worden und schossett unter Schellenge¬
läut und Peitschenknall durch die Straßen.
Großes Bedauern konnte man da allerseits
hören , als sich gegen Abend der Schneefall
plötzlich in Regen verwandelte . Doch schien es
sich dabei nur um eine vereinzelte erwärmte
Wolkenschicht gehandelt zu haben , denn der
Regen gefror sofort aus der Schneedecke und
gab dieser eine scharfe Eiskrustei Durch diese
Eisbildung hätte die Straßenbahn schwer zu
leiden : ihr Beträeb war Zeitweilig fast gänzlich
iahmgelegl , da die Züge nicht vokwärt kamen,
sondern auf der Strecke liegen hlieden . Dieses
Uebel hielt bis tri die spätest Abendstunden an.
--- Nun ist' die Wintorherriichkeit schon wieder
sm Schwinden . Heute trat Tauwelter ein und
begann das Zersiörungswerk , das nwhl bald
mit dem weißen Winterkleid aufgeräumt haben
wird.

* Der Rheinwafserstand  war biü
heute vormirtag weiter atu Sinken . Während
gestern nach dem hiesigen Pegel der Wasser¬
stand noch 1.40 Meter betrug , ist ec fc.= heute
vormittag auf 1.12 Meter gefallen . Der Rhein
führt heule ziemlich viel Maineis mir sich.

W.esbaden. Der Herr Landeshauptmann hat
dem Kam'm, Bereu , auf die Ikbersutintng der Denl-
fdgriff des Herrn Kar ! Akollath über sein im Kauf»,.
Verein gehaltenes Referat betreffs des Prcjektes
einer direkten - V 0 l l b a h n W i eis baden-
L ä n d che n - F r a n. k{ u r t a. M . aeankwortet:
„Für die gefällige Zusendung des Rcierats von
Herrn Karl Mollcrlh über eine direkte Vollbahn
Wissbobrn -Ländchew-Frankfurr «. M. danke ich ver¬
bindlichst. Ich teile die. enuvtckeltcn Bedanken und
halte sie für außerordentüch dedeurunasvoll und
förd-erungswiirdig .^ Leider scheint mir gegenwärtig
der Zeitpunkt zu einer größeren Aktion nicht gegeben
zu sein. Etwaigen -weiteren dorttaen Anregungen
sehe ich mit besonderem Jmerosse eniacaen."

Nicderrr -aUuf . Freitag abend gegen 6 Uhr
entgleisten innerhalb des Dahnhofs an der
Ausweiche einige Wagen eines Gürerzuges.
Hierdurch wurde das Talgeleise für den Ver¬
kehr gesperrt . Der . Zugverkehr konnte nur
einglersig aufrecht erhalten werden , wodurch
erhebliche Zugve -spätungen eintraten.

Kloster Lbcrbach . Hier rouge eine „Ver¬
einigung zur Erhaltung des Älosters Eberbach"
gegründet , der etwa 30 Damen und Herren
aus dem Rheingau beitraten:

Mkkelheim . Rheiirgauer Bauernver¬
sammlung . Auf Veranlassung des 14. Bezirks
des Vereins nass. Land - und Forstwirte fand
hier eine stark besuchte Versammlung Rhein-
gauer Landwirte statt . Es waren etwa 300
Personen erschienen , darunter Vertreter des
Regierungsprösidenten , des Landeshaupt¬
manns , der Forstbehörde , der Landwirtschasts-
kammer , des Kulturamts Wiesbaden , der
Landrat des Rheingaukreises , zahlreiche Bür¬
germeister ufw . Die Versammlung wurde er¬
öffnet und geleitet von Frhr . voll Oettinger-
Erbach . Veterinärarzt Pitz -Eltville verb'rei-

'tete sich in längerer Rode über den Zweck der
Versammlung : Neuland zu landwirtschaftlichen
Zwecken zu beschaffen durch Raduug von Wald-
flächen siir Wiesen und Aecker. Wir blasen
zum Sturm , so-führte der Redner aus , wir
müssen unsere Landwinschaft heben , wenn
wir nicht verhungern wollen . Ueverall trifft
man leere Scheunen , die Kraftfuttermittel sind
teuer . Welches Los steht uns im Rheingau
und im deutscheil Vaterlands bevor , wenn wir
uits nicht zur Selbsthilfe aufraffen ? Es muß
für Futtermittel gesorgt werden , danlü wir
die Viehhaltung vergrößern . Dies können wir
Lurch Anlage von neuen Wiesen und Aeckern
und durch Steigerung der Erträge der alten
Wiesen , wenn wir den letzteren eine bessere
Psteae angedeihen lassen . Ader ' daran fehlt es
noch. Wir verlangen die Bereilstellung von
rmrd 1000 Morgen Wald , der durch Rodung
in Wiesen und Aecker umgewandelt werden
fall . Wir denken uns die Verteilung der
Waldfläche so, daß auf die einzelnen Rheingau-
gemelnden etwa 30— 120 Morgen Wald ent¬
fallen . Unser Wiederaufbau liegt in der
Förderung der Landwirtschaft : die Tierhal¬
tung bringt uns Milch , Butter und Fleisch.
Zahlreiche Redner sprachen sich für die Durch¬
führung des Projektes aus , dem sich auch der
Vertreter des Laudeshauptmauns , Dr . Häuser,
anschloß . Dlit der weiteren Durchführung des
Projektes betraute matt eine siebengliedrige
Kommission.

Höchst. In der Nacht zum Freitag gegen
1-2 llhr wurden auf der Chaussee zwischen
Höchst und Soden zwei Danlen von Soden , die
Gattin eines dortigen Hotelbesitzers liild deren
Stütze , die in Höchst den Anschluß an den letz- '
len Zug nach Soden nicht erreicht -hatten und
sich zu Fuß auf den Heimweg begaben , von
einein Manne , -der ihnen offenbar von Höchst
aus gefolgt war , angehalten . Der Mann be¬
drohte sie mit einem Revolver und nahm
ihnen das Geld und sonstige- Wertgegenstände
ab ; es handelt sich dabei um zwei Handtaschen,
zwei Operngläser , eine goldene Damemibr mit
silberner Kette und 430 -Mark . Die Polizei
fahndet eifrig nach dem Uebeltäter.

Frankfurt . Im HauptbahrRos kam am Dlwsrag
eine Dame, die auf einen schon in Belvagung b-sind-
licken Z«g.aufspringen wollte: dwsrr -ung 'uckkichm
Falk, daß ihr vom Wageinrirtbrsrr ein Bckn -buch¬
stäblich abgegnechchr ivu rde.

Frankfurt . Mil dem neuen : Jahre hat auf
dem Hllliptpersonenbahrchos eine reae Bau-
tätigteir eingesetzt, die auf den Verkehr von
und noch den Bahnsteigen von erheblichem Ein¬
fluß ist. Mit der tknterkellerimg des Quer¬
hohnsteiges wurde unmittelbar vor dem Haupt-
emgang voll der Halle zum Querbahnsteig be¬
gonnen . Der Zugang zunr - Bahnsteig ist nur
durch die Sperre zum Bahnsteig 6 oder 8 mög¬
lich, da die Baugrube für die llntertunnelung
vor dem Bahnsteig 7 dtrrch einen dichten Bau¬
zaun abgesperrt werden muhte . Auf dem
Bahnsteig 7 wird ein langes Gerüst errichtet,
das zur Beförderung des auszufchachtenden
Bodens dienen soll-. Da die schwieriaen Ar-
beiteil gewissermaßen unter den Füßen der
Reisenden ausgeführt werden müssen , werden
üch Unbeguemlichkeiten für das Publikum nicht
ganz vermeiden lassril . Rach Ferftgstellung
der Untertunnelung fallen die ben Reiseverkehr
störenden Gepäckkarrenfährten über den Quer¬
bahnsteig und die Persoueichalmsteiqe weg.
Auch die Bauarbeiten an der Bahnsteighalle
schreiten gut vorwärts . Auf der Südseite ist
der letzte Binder bereits montiert , auf der
Nordseite wird in aller Kürze mit der Montage
des letzten Binders begomten . Die Arbeiten
an den Kopf bauten werden ebeilfalls weiter-
geführt und werden voraussichtlich in diesem
Jahre im wesentlichen beendet sein.

Bcntmics . « ognr der Mist ist nicht mehr
sicher. Hier wurde einem Lülldwirt der frisch
auf den Acker angefahren ? Dung in der Rächt
gestohlen . Obwohl er in der ganzen Gemar¬
kung Umschau hielt , tonnte er nichts mehr da-

entdecken.
fp ürlftel . Der Kreisausschuß in Höchst hat
hiesigen Bürgermeister wegen schwerer Ver-
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üackßalsigun« !f vwt 'eine- Amtes
enthoben. x-en Lnsioß dazu hatten Beichn,erden
der Fraktionen der Gemeindevertretung geaeben.
worin dem Büraermrister al schwere Vrrnach-
lastigun«- seiner Amtspflichten ooraeworfen wurde,
wie Umersuepungergab die Berechligunq. der. An'
schuldigungen.

Osftnbach. Als ein« .Frau ihre Wohnung
betrat , rift, ityr.eigener . Sjiunit sie zu Boden und
bracht« ihr schwere Leriomnute » durch. Liste ir
ben Oberarm bei. Mit Mühe konnte man die
Frau von ihrem „Beschützer" befreien Sie
mußte in das Krankenhaus gebracht werden

fp Griesheim a. W. Di.. Keift umstritten«
Purgermeistccstelle ist mmmegr besetzt Bei dt"
Wahl-eihicii von 1« abgegebenenTrimmen dreizehn
der Lürodirektor Benno Schubert aus Velbert
^em andt und ch„. DberstadffekrstärHanguejuus. Kv-ln, Veiüe Bewerber fi,,b

MehrheilssostalistischenPartei . Sa uSa & rrbfeH
bie .tottmmen einer Genossen mS tiir w
guer, die Bürgerlichen einmalen. ’ h '

fp Die;. Der Dr. med. als Bitr-re- Vi
zum^PsE - Minor aus Wiesbaden wurde
nah-? ^ » öach mmm. mCn .^ r* e"Ö«n« !<i» ™

®' no  richtige Uederschwenr.-
*ft P °r Zeit aus hie-

«rrr kvei.'-
xt .. -Siitenuert ’e

mnter-n -bethmmi, och, o« afeiuiite.Vk türmenzuM s
..G. m. b. H." als r i n Wort zu chhlen tltt wen-- ch- -
zusammenhängendals ein Wort — ombh —- gfr |
fitrieben wird. Dagegen, wich die Sn-teibar: !
rn. b. $)." — mit Punkten - - in ftufcmH-«fe zu »eil
Worte (8 Zeichen) bsr«chnrst.

rstmdie:
ohne Zwoist' , , ... .. . .. «8WWD'--O'ic' t.ttti.u Vftj.r.. !. CTU~A »' —J .I..

hatte diesen Slusmeis ver-ehenÄM -irr Wem Ist - .. . .
sennenieh aufgr-nomMon. Mir Äern a»>saefchihtten-n u>nm ... br» Jo« Januar ) ;u
ZMrat.
Ein-laß b:
gebot von
geladc-nen Gäste zurückliaiten.

Caubcu, Kümnü da em« ierau own Lahdc- mir : Die BefprEmq beim Reichskanster.
ihrer «scinüiegermünsr und ihrem IliNoen Äistti . . i. '
. . * B e r l i n . 8i . ,anuar . In der Kabinerissitzung,

nsvesonder«

* l in& Hannes.  3 . üanwot . . (Ham« .) . vorbei
svrochungeri fanden in den letzten 24-  Stunden

SB.-e.rl irr,  8 . 3armar . Vornkinogs 11 Nbr säwischdi- Mond George und Briand über das de-
wurde dem M -ichskMzWr-M -dem Wnister des Âus - ssbtichisgk« Mtommea « « Achntza feer Sicherhett
..ärtiiten 5,,rch dt« franzMscho Müchäfr foigendes K' isÄeu' Loch^ o«" '

kommen werde, vorbereitet , das beide Länder ge
Niemsäm gegen einen deukscheii Angnn sichersteile
und aus dem. Gedanken des-Gar -antievertrages von
Versailles.hertche. . Eg inürd« gDmseitW - Bervf-lich-

. . . tung zur .Hilfe durch Hieer, Florrd -wrd Üustschisfahrr
n der nächsten vorgesehen, deren Mindfestmaß genati fcstaestell.'
hören Nn>- Ävl  s svurde. Es sei wahrscheinlich, daß Beigien sich'dem

« «5 * WÄ»
fnlrh r̂ ■ lchöystmr Lutienvenc in
Ä Meytze daß di« Lii^ -n tat-

Bte -W ^ llrn völlig überfüllt sind,
ber >>in^ - ^ citsache kann, sich jeder überzeugen,
*ZlT ^ T nÄ hlir(i> di « Stadt macht. Die
?mÄif ^ Sa^ n9vfonn tnan °uch in Kreuz-
non ^ blc "adeninhaber bei den
j. ' stlasr gezahlten hohen Preisen zu
Aen von  42 '" 4^' M . hier nicht
ben IfirrK^ 1..̂uscheti Ahsag ihrer Butter fin-

sie ein BerLerben derselben und
l£ S l i^ 9|am  d -rab. An Weist-

i Bandbtttter hier noch
vi  man sie heute schon

2 ..M d0 M . erfjätf. Än
Simth i osrer sie allgemein 3 -̂ 38 M . per
sueÄko - ^^ pWkgmrdd - er Ä hängt
ber 'übrin ' . mtt .$ cr  ertzEchen Senkung
'ThrtrA ,n9 *n Weltpreis « und der Preise füh gut«
-Margarine zusammen , welch letztere hier jetzt
dm su W~~23  M . zu haben ist Dos unge-

starke Angebot von Butter ist haupr-
A ")"ch darmis zurückzusiihren, daß die nach dev
«nsichr der .Landwirte .zm gering ,bezahlte Milch
oie Bauern vielfach . zur. stärkereu Butterer¬
zeugung veranlaßt . An Milch herrscht dem-
entsprecheich. in-den Städten sehr empsindticher
Mangel , eine. Tatsache, auf die auch die land-
wirtschastlichen Organisationen selbst ihre Mt-
giioder mit Bedauern ausmerksam machen.

Gustavsburg . Die am 4.  Dezember zu
Bauschheim gegründete Wrtoomnibus -Ge-
nosfenschaft e. G. m. b. .Ho nimmt am 8. Januar
chre B «rtehrsverdindüng zwischen Gustavs-

. Kauheim über Ginsheim . Bauschheim,
Ästhetm und Trebur aus.

Alzey . Aus Not in den Tod gegangen
tst am letzten Donnerstag der 70 Jahre alle

' Tagiohner H. von hier. Der alle Mann Halle
in IshDcrr in besten Berhäktnisfen ad-

-c! ar *****  water in feinen Lennögensver-
rL'. °;CrarL KuruetVegangen. daß er als

ülreis sich setn Brvt bei anderen im Taglohn
verdienen Ntuytc. Er hat sich jetzt aus Not und
Lebensüberdruß in seiner Wohnung erhängt.
... jp Kreuznach. 8.' Januar. Bei Meisenheim
überfielen- zwei unbekannte Männer einen Naü°
rahrer, den Kassierer ildalrer aus Altenglan, vcr-
Jetzien ihn schwer durch mehrere Schiiise und beraub-

E dsu Bekrtttz von etwa 65 CKXJ Mart , dener bei sich rrug.

.6 Jahre ." - Der Beamte : „Aber er kxrt ja schon
lanM chdsekr an."' Worcruf Die 'Kllst> nn - schönsten
Dialekt sagt: „Nch so, das KlMenakMtt recht sich

.noch 'n Hosen. Do gaben Se ock sich motn Jung 'n
rin« ganze Körte, .kür mich «ne halbe, und fflr meine
SchwieWmichn brauch, ich. dann« übahoiMv loene."

Innshruch 8. -Jnntiar . SV die . AbendAStter
melden, wurde eine uns neun Personen bestehende
Skiläufe  r-G'« felis  cha s i von -einer Lawine
üdsrrachr . Studier,rar Dr . Lutz aus Ebiiige!!
iWürrrsmberg ) und Jabrrkaut Sommer aus Ravens-
brirg (Württemberg ) fcuidit, Len Tod. Jhre Grsährren
konnre.n sich retten. Bei den, -am nächsten Tage mir
einer Lfpedition u-nternomsttenen ReMMAsverMh
girq adennas ein-e Lawine nieder, wodurch Assessor
.HRsntz aup R̂avensburg und -Arctri-tett ' Bosei ' aus
Friefertchstzafe'n, dir an, Borrage verichüri-cr waren,
«ber fferettest werden konnten, im rer den- -Schnee»
müssen begraben würden . Trotz allen 'Austrenaun-
gen der Bö  Mom , starken Rechunasexpc-diriöi, könn¬
ten vier der Verschütteten noch-sticht wieder auche-
funüchr-werden. — Seit 30.,September werden
jüngere Skiläu.ftr ans Ravensiburch die eine Partie
unternommen harten-,-»ermistt.

Aus der Reichshauplftadk.
„ ? ^ tlin . Die Fra » des Diretiors E h b « f e
??? Äjerf bar Doimers-
tob nactmnrtttfl , I ch tmtz ihre drei Kinder
der .Lha-rlotkenburrrr Wcstnuna durch (Sas o e r »'
giftet. -», « wurden atn Abend m>n den chaus-

;jS^ C3- " ukA'sunden. fvmu Eb-beke
Sn l ! “ fjwtftfrufen werden, die Kinder
enwZ!' Hr‘“?r. ic ? / ViNden der Samariter . Direktor
Ebbete „t sttt emigm Tagen verreist.

E,e der „Berstner L.okaianzeiaer" zu der
1< in Charioitenburg melM,

an A -üktm? Edlnstir -meinem voraeiunden -rn Briefe
ühemani , diesen -loeaen ihrer Tat um « er-

ß ’* Aus dem Schreiben und auch aus den
Pj* Ĥausbewohner 'aebe hervor , daß

0’O,$ I? Ü ch W'a y n v o rste l lunqen  icdre . «sie
chren,Kindern imd vor a !!« n cm dem

faarwÄ * ^ ure-' derselben' schweren Rervo-
-0 habe sie. um ihrem

e öl s Zuiommenledens cchzunehnch,,
«h -Ä, 16 S varrv erGkche Belastung gestihrsterenKn.der aus dem Wege räumen wollen

VakerMord.
Berlin . 8.

Emdeiimalers Bythyu-er
Lyjährig« Ärbriterin Ba

Die . Tochter des
aus Wriin -Buchstotz. L«

. . - , — Boistaurr. bat einqeiianden,
IzIJJ}  A ül': r ^morder  tu halben. Ihr » t-
uuw *, -̂ öyr Bestreitung- des Haushalts be-

Ä l l̂ren <rrpärr:r^ .sLün-dig tran j,

ALS » Wi.
tzoW». Wogen der Revolvermremat« auf

istresemänn-in LüSensttzeid sind der ÄsähripL- Ofon-
orbeiter Gustav -Schmidt, - er tLscrhrige- Arbeilor
.Karl Brinkmann und der 2thahnge Schlosser Diet¬
rich DichNtann-zu iachr bchm. vier Dkonören Gesiist-n-
nis,' der 2k jährige Wsthetln'Brmkinalrn zu 3(MMi
Geldstrafe oerurteill.

fp kjeidelberg. Prozeß Sieferi. Für den
Prozeß gegen' den Mörder der beiden .Herforder
Bürgermeister Busse und Werner, 'Eisenbähnorbcheer
«eiert , sind 5 Berhllnbtünststage oorAesehen. Der
Brozetz beginnt' am I«. Jaftüar : Jnsgeiaml wer¬
den 250 Zichörerrarten airsgegeben,

Karlsruhe. Vom 6. November bis 81. DihW-m-
ber sind 348 Personen an der Grivpe „ird Lunghn-
einzünduna gestorben. In GroßVtlstchart ist die
Zahl der Todesfälle an Grippe, die Mlkie Lezem-
oer wöchentlich etwa 30 betrug, auf über 100 in der
Woche gestiegen.

Dresden. Am Mittwoch har auf den, Dresdner
Urnenfr.eLhof am Grobe zeines Talers ber 35jährige
Reifens« Seelmmm, der in Mandebura ein« feste
Stellung bekieidere. zuerst ferne Braut und dann sich
seibst erschossett.

wb Worms, 7. Jmruar. Der Gründer der
„ersten Menschheitsgeineinde". Sch'riiritriler Peter
-Bender, der 'durch FiiUgbMrer nim. die bestehende
lliel.gionsgeineinde bekämpfte, wurde vom LchSsstj,-
gerichk nach mehrstündigerLerhAndiung wegen
GoUeÄäslerunA und. Berbreimng unzüchtzger
Schriften zu sechs Wochen Gekänant« verurteilt.

Worms. Bei dem Unglück in Leiselheim, über
das mir berichteten, handelt es sich nicht um die Ex-
pto’ioii oiiies Blindgängers, sondern :,m einen
Jünder, den die beiden verunalücklen Knaben aus
dem Felde gefunden hätten.
^ Lovlenz. Mir der kommissarischet! Berwaiiiirg
L~Cß ~iantirüt &flTiitps in tßoMßTt̂ ru-urbt'' infolge b«v
(ir neu innig des bisherigen Lndrors 2(fcimaiWt
r«-m kölner Regierungsprästdenteni stegierunas-
ojlessor Dr. Mwl betraust jetzt DstlfsarScster im M-
msternm, des Innern . Er ist 1888 ln Gei -fenheim  geboren.

Wiimshaujen. Einen biühenden. Airschbaum
im -Schnee tarn, man bei dem ÄmöWrt BrückerboJ)ier bewundern.

Äclti.. Ein angeblicher Ausländer leriüe „i
einem hiesigen ersten'Hotel eine Dame,aus Berlin
kennen und -wntzte- sie so für sich eiiuunVhmen, daß
sie seinem Gh-eversprechen Glauben schenkte. Als er
chr nun vorredsl«, daß er'hier große Balten Waren
laufen korrm, aber nicht genug'Geld bei sich Hab»
überließ sie ihm leihweise ihre Schm»«ksachen m,
Mente vü-n 100 000 Wlzri, mit de-nAn der ‘Sdjin.irtkr
auf stichüviedei!sehen venckwand.

Freiburg. Infolge der starken Niederschläge
rer letzten Tage führen -die Wasserlauie des Schwarz»
waldes große Wäsiermengen.zu Tai. .-Sek Mittwoch
gehen riesige Schneemassen nieder-. Der MWettp
melfe-et eine Schneehöhe von über W Bearümeter.

Auch ein llubsiüum. In Gerassel!- hei Bogen
in Rieferrbayrrn har bist Frau des sott 25' Jahren
verheirateten SSjähttgen BanenttdalSbirers-Io *'■
Weder zum 25. Male geboren, diesmal .Zwillirge.
und solche zun, zweiten Male rm abaeiauchnen Jahr.

Stendal, 7. Januar . Hau« nacht ist die stuitst-
inühie Nrthyr Reidliirg mit Ämttichen Maschinen
niedergebraunt. Erst im vorige!, Jahre n-av 'ein
Teil der Kornspeicher mir etwa viertauststid Zentner
Getreide nisdrrgebrannt. Diesmal wurden hie
Mehlspelcher inst' etwa viertausend Beniner Mehl
und Getreide gerettet.

Führung des R'eichsniinistm's a. D. Dr. Rathendu
zu stellen. Der Deiegariön weiden angehören:
Staatssekretär Schröder vom Rrichssinanzittmistc-
rium,' Staatssekretär Hirsch vom Reschsminfchafts-
ininlsterium, Staatssekreiär Bergmann, ferner der
Aorsitzende. der Kncgsiästenkominissioi'i in Paris.
Sraaiskekreinr Fischer -sowie '--Mmisterlatbirekröt
Trendelenbnrg und Legationsrat Martins.

Berlin,  9 . Januar '. Zu der Ehes - Be-
sp.r e chu n g beim Reichskanzler  am Sonn¬
tag »bring meidet der „Berk, Lökalonzeiger", daß
Dr. Rathemni nochmals in großen Zügen über den
Gong feiner' bisherigen Pänser Besprechrttigen be-
tlch-.ete. Die Ressvrt-Vet!rd:rr hoben dann einen
eiisgeht'N'dru Bericht erstätret über den Stand der
einz'Mels' Büdgöts und -istie' sie sich-noch- der Durch:
führimg der neuen Steuerreform voraussichtlich, ge-
st alten würben. Die-'Abl-ei-r der-am -Sönmog nach¬
mittag vom Reichskabinett ernanmen deutsch«, De-
legariwi soll nachinittäge.2 Uhr erfolgen. Die Ver¬
treter sind, wie der' „Verl. Lokolairzeiger" melde-,
mit allen nötigeit Vollmachten,md«dein einschlägi¬
gen Wäkerial ausgerMei, >rnl>aus jede an -sie ge»
richtete Frag«- Auskunft geben zu' können. Die
deutsche DeregMmi-degibr-sich zunächst nach Paris,
um dort dos Weitere'obzuworte,,. Es wirb äuge-
nomineni daß die Delegation über die Garanrieot»
-diiigungen und die deutsche Finanzgebarung Llus-
-kunst geben joll, ferner irber Fragen der E;n-
und 'Ausfuhr und über Wirrschatrs- und Finanz¬
sragen. Unter di eien, Gesichtspunkte ha, die Slus-
wahk.der Dekê ertrn stältstesmiden.

Der Pm 'terlag der ASp.
wd Le ist zig,  9 . Januar . Der P a rt ei rag

ber US P D not gestern hier zusammen. . Partei-
vorkitzenber Eriipien bezeichneke.als Autgaste dieses
zweiten.Paneimgts dir Sreuerftagen, die. Kooii
lionspoNttk und dt« Einiching des Pral« arials. Zu
Versitzenden wurden einftimnstä Reichraasabgeord-
neter Diirmann unŜ Secqer-Leipzlg gewüht. ' Liit-
mann begrüßte llie-Erschienenen Ausländer: Arum»
dach.Frankreich, Becker-Luvemburg, Am'rs-Fin-nland,
Rainhard»Schweiz,iProsenop Bäilod-Lenland, Hilb-r.
brat,d»Tschechosiorcakei. Mram-owiri'ch.Rußland und.
Friedrich -lldler-Deustch-Oesterroich, die mit -leb¬
haftem Händeklatschen empfangen wurden. Hieraus
überbrachlen di.- tieren-rer der einzelnen Länder die
Grüße ihrer PaiiZoeiwch.u.

Bestände
Betsicherniig- der Hilst- der britischen Flotte würde
auch eriauben, eine Atwassung des Floiienvau-
prvgrermms: an die-neuest Verhältnisse zu erwägen.

Die Bedittgunger » siir d«s Morntorlum.
Obersten wb P u r i s . <t, Johstat. Me einige Mübgen-

zu blätrer melden, sollen die nllnertsn Scrchverskü-M-
ilisch egen  in -der ReparattvnsfroM- ,n einer Einigung

gelang! sein. Deurichllmd' solle im Jahre 1032-700
MiMSMtt GoldnMrk chs Entschädigung- in bar
zahlen. Diese- Herabsetzung sei unrergeordiu-t der
Annahme folg e n d r r B eding  u n g e n ! , Der
deutsche Zolltaris muß ach Goldbosi» kälknliert wer¬
den und nickt mehr aus Pavrermar-k. 2. Die E-isen-
bohn- und PMari .se' müssen erhöht iverde». 3. Der
Preis für die Kohlen muß in Deutschloud erhöht
werden. 3. Deutschland muß alle erforderlichen
Maßnahmen iresteu, um sein Budget aiiszugieichen.
5. Deutschland muh Vorkehrungen gegen die Flucht
des Kapiials- nach, feem-Ausland rrefren. 6. ' Jede
weitere Äkusgäde von Bankn-sten muß eingestellt
werden. 7. Endlich muß eine Revision der Reicht--
bank erfolgen. Deutschland dar -an -EachUeserungen
'ür das. Jahr 1023 1250 Millionen- Goldmark zu
leisten und in de,,' beiden folgenden Jahren je 1800
Millionen. Die Besatzungskosten'ausschtteßlich der
amerikanischen'Armee solle,, ab 1. März nickt mehr
als 2'20' MMionen Gold,narb beiragen plus einer
Summe in Papiermark, die später festgesetzt wer¬
den soll. Der Di-ittschland zu zahlende Kohlenpreis
soll aus der-Basis des 'franzästschen Berkausspreises
berechnet werden.

Sporl und Spikl.
F !I ß d a l l. Die Spiele am gestrigen Sonntag

hatten folgendes Ergebnis : H e l i e m Tun, - und
Sporig . HSchsttGermanio . Wiesba,d-n 4:0, Lpo.
Wiesbaden :Um«rliederbach. 6:2, Biebrich 02:
Äkeirwmri» Grieshoim 7:2, Sstkl- <6r :e-d,:Fo
Aeiier heim 3:2,. Spo . Mainz OLtKrSliznsch 5:0,
Mombach-Alemannia Worms l :, .- — -Jtorb
mein:  Germania Franks ..-Helvetia Vockenheim3:1,
Eintracht Frankf, :V, f. R. .Franks. 5 :1. Fußballspv.
Frankf .kFg. « rcümch 4:1, Borussia FranksitV , s. B.
Friedberg 7:l, Sportfreu -nde Franks . Vgg, Rückin
$-it 7:1, Hanau 03:Vgg. Grok »Audeim 1:1, Vikwr'.a
HanaurFkl . iliödekheim 3:2. Feckendeim:N>»der»
roderdach 7:1. — Südmain:  Union RieLerrar»-
Alaers Offenbach 2:1, B. f, B. JsenbnrgrFv . Ofsen-
dach 2:1, opk ' . BürgrbAschofsenburg -Damm 1:0,
Viktoria Asamfenbm -g-Germar .'a Bieber 3:2 iPn°
vatzprels. Sachsenhaujen .03:Union Wirhausen 3:1
i?t>. Sprendlingen tBaUkpielkl. £»?cn* wfi- 5:3.

Dondon, 7. Januar . In Dublin wurde das
englisch - irische  A b ko m m e n mit 64 gegen
57 Stimmen a n g e.-n o m men.

Da» beabsichiigie Äbkoinmen zum Schutz der
Sicherheit Arankreichs vttd zur Ausrechlerhül-

tung der cnrspärschen Laxe,
mb Paris , 9. Januar . Wie dem « önderberickt-

erjwrker des' ..Echo de Paris " aus Cannes miKceuiU
wird, werden feie Bercttungen um fei? Arontrelch
durch England zu aevenoen' üa .cmlien fortgefehl.
Gestern vornutta 'g haben dir rrünuönicket.- Minister
Lloyd George ein Memorandum überreicht, in dem
der französische MaMpiMr zu-m -Aitsdruck- kommt.

All? Mühen
Roman van O. Elster.

(9. Fvrtsetzmig.) „ (Nachdruck verboten.)
OJretc ward ruhiger . Sie ging das Prome¬

nadendeck euttang nach, vorn , wo sie einen freien
Ausblick über dos Meer hatte. Roch immer gingen
sie Wogen hoch und.-in- gewMKr - langer Dünung
rollte die See daher. Dir frische Brise pfiff und
lang in dem spärlichen Takelwerk, das der Dampfer
trug . Aber die Maschinen schwie-MN, das Rauschen
der Schrauben war ver-ttimntt und ohne Steuerung
lolgie der gewaltige Dampfer ber Strömung des
Meeres , hilflos Wind unfe Wellen ausgesetzt.

Plötzlich war es 8me , als ob ein eisiger Lust-
hauch ihr emgegenströnue : sie schauerre vor Mite
zu summen und wickelte sich fester in ihren Mantel.
Woher dieser eisige Luftzug, der die Temperatur um
einige Grade zu mäßigen schien? -

Heftige Klingelzeichen ertönten : Matrosen eilten
uin und her-. Auf der Kommandobrücke erschien der
Kapitän und richtete das Glas in feie Ferne.

Auch Grete biicko- erftüimt in. feie sternenhell«
-lacht hinaus , auf die leiser und leiser wogende See,
über die ein eisiger Luskstrmn daherkam. '

Und plötzlich tauchte in dem blassen Schimnier
-er Sterne ein blinkendes Phantom auf, das sich

In , Laufe des SlcßchM-irwas " batten" Bv.aM mchs --EÄch sinem -Gespenst kauüos, unheimlich, langsam,
Lloyd George eiue Untert-edurrg.- Für heute vor- -- naulhaltsam oorwärtsbewegte , gleich einem fchwim-
mttta» wird die Antwort -der endlichen Delczatton msiwei, Berg non- schimmernfeem Kristall,
aus Las französische' Mcn :orand -u,m envnrrst . Schar, j ' Ein Eisberg , Früuiein , sWfterre ein Matrose
in London habe Vei d«!-. l.-tzl-n Verhandlungen neben Gl'eke. Gott sei uns gnädig, wenn wir mit

koch. > ..tt°t,epun.rr erreichte, als 1
Itolf ’, ™ ? ? 11 Mißhandlunz nach dem Kranken-
Z. !,. stebrattst werden mußte. ' Da die Mutter nicht.

zu rück kehren wollte. Hane sie msß
, l th 2; !r  verabredet , daß Bitte die Möbestücke

'-Sackstn nach eriler.Stube in der Kaiser
die Möbe 'stücke

üser
'Am

sich fest Tockster in MchHiihest
bei üb̂ a^ '' 'Sachen An ammenzupockrst.*. * uo.-n-alchr» >nc be.- -».uw rv«u «■<

Doitnero»̂ t§^ nach Pankow " drinaen sollte

Wwße' Undichte , sie' der .ÄAWr." Jetzt bekam sie
-werde Dirk»7̂ ? itx '"«er sie wieher mißhandeln
knirscht sei i,,5 $ *>e vor Wut mit den Bühnen gr-
Bett wir '̂ 7tW-llA:Lt!gm und habe ihr noch im
in bhr , rniLr - S°ltcn «edrohr , In ihrer -Ärgst fei
imuubrma «-?̂ ^cc-bfr.r :®ctlanfe aeeeitt. den . Vater
und -n»'e? -'l, .Wchenbstl  istiwinwen
dem Bdistmst ^ .̂ 'e'Uer aantzeit Körsierkwft mir

mst d«n Kopf fees aecklaqen.

'hat jttN^ eitthmZn̂ nrtt 'o ^ vbe.rvoWxrtlsi ' n .Ks' in-muii mit anderen aroß .-n Aetsgtapheii-

Lkiand auf feie Rutluendigkeit eiires rn -Msck-?r«o
zösischen.' Bündnisses hinaewiefen. DmnAs stabe er
keinen <5lsi-oig gelsirbk, and er habe um« •geiötff?«
Bedingungen zusiimmen müssen, daß Deiirjchland
bin Morawrrum bewilligt werde. Er habe sich auch
auf feie- europäische Lztrstch-.rtt»koitterenz oittlasstn
müssen, m'tt -einem Won : Waren geliefert, bevor er¬
den Preis dafür erhaMn -Halle-.' Brionfe  und
.-e>7!« Mirorbeitti - hälttii zuerst Tn der-pestrnr--übe«<
-miUMen>8ite ebr Defensio-.Nündnrk> vettmmt. das
sich such' auf die osteibropäoch-c» Maaten , na.inem-.ich
auf Polen , ausdehne . Diese Forme ! habe Lloyd
George  als lstr- fere Dominions -imneridändlich-av»
äesthM. tf.p stj- inibeilttg -chi-Lbänfesrmraen «uf den
Äonlmst dick-Schiitzvsn-'CLges vom ?H:  Juni 1919
zurücknA-o-inmen-. Engst;:,fe wolle Trankreich inst
allen seinen Mili' ärischeir Klreiikröiten uniersiühert,
mii ge-mäsi -ArkiAL,- Vi-uttk  44 ves Frstdons -berrrsge^
van Dersailles die nistitärssche-TkentriMtSt feen linken'
Rheinuktttz'--und' :b\2  E '.StnMwrMe-runo des rechten

z Rhetttufertz z>» citstm SMek von $0  kilomeker ui
sicher« im Falle rt # nickt prouasterter deutscher-An-
llrisf erfolge.

fiönnts,  9 . Januar , schavas.s Man faßt
auch die Mögk-ickket? eines Unschiiisses-
Ftäklests  an VäS' flMizWsch-englische Abkomme«
ins Lütge,' dos' bitte brettr Giundlsge zur Bekstaudi
gung geben ' kö,utte, dllrUi metch-e der « »ropötfch«

über den SttAew
Das Mkommtn-

R» R MüM.
Die Sieuexfragen rmfe dse-MMea.

B e r l in , 9. Joiiliar . Die 'Bereiche feer Re¬
gierung, - in der Frage der kommenden^Steuern -die
Parteien auf ein Komsromiß . zu einigen, haben .. .. . . .
bisher ein greifbares Resttilat noch nicht erzielt '-£ n- Vesitzstand Ahnttck 8*W Abwnime»
Vertreter feer S . %  D . halten „ach wie vor daran jM « « i

Le 'n " « L ^ t“ etn  n «r dann üewilstgtck.z« ft tSÄrÄSi XfonnEit, mau  die Rogrerung sich auf cntt wer; !^ Länder die Verpflichtung übernehmen müßtfen.
gehende l-rsgssui.g der isachu.erke festlegt. Die 'Bor - Zich .jedrtt 'Mrg.-iffes'AUf ihre ' MMam ' M emhatt » ,. utw ,e W raureyten die Woaen laut o,.t
lleler der eomolratt -n und des 'Zentrums,datzegerr Der Verlrag würde »bä allen rurorAisi-hen Mächten ' nächster Mye sckivamm de>- b' inkettde m

achwerte nicht- nur für mrtt,-zeichnet. Man sebe voraus , daß eine qewttie' !A . vantenoe r,lsm . k> am

öetrr Msammenstsßsn
Er eilte fort.
Grete - starrte mit erschreckten und doch ftaunou-

--'n Auaen ans den lanasiim daherziehenden Eis.
koiosj, feer in schweigender Maj "stät, in »"nushali-
iämer Fahrt die Wogen zeneiltt , die ihn -in leiser
Brandung umspielten. Seine Zacken und Zinken
i-iinlisn silbern in dem Vicht der Sterns ; bläuliche
Schatten erfüllten feine Schluchten und Riffe, mit
feinet  Schwere schien er feie hochgehenden Wogen
uiederzudrücken, „ist seiner eisigen Kälte die Wellen
zu rrsiarren.

Und immer näher und näher kam der Eisköiosi
und der steuerlose Dampfer .schwankte, hilflos auf den
'Wogen- dem Verderben entgegen. Todesfchrrcken in
be» Augen starrte die Mannjämsc dem nahenden
Ungetüm, das,sich von feem Lande des ewig« ,
Schnees und- Eiies kosgeriffen, entgegen.' Wie das.
aügewa,iige , unermüdliche Schicksal, so schwamm es
heran, den elfigen Atem- des Todes vor sich her
lMtchfend.

Da erscholl gleich einer Stimme von oben der
Beseht des Kapitäns durch das Sprachrohr überDe,k:

.Me Mrmn m. Deck! — Klar die Boote!
itud die Matrosen stürzten herbei-, die Renunas.

lwow fünf zu machen. Die Stewards eilten durch
d-e Korridore von Kabine zu Kabine, die Reisenden
>u benochrichlige», die von der furchtbaren G»sahr
ncch l'etNe.Ahnung hotten. Aus dem Zmischsudeck
enwll dn- -Menge der ar'Men Auswonderer hervor
und starr,e in stummem Schrecken ans das nabende'oavTörVi. -

Und st hl rauschten die Wogen
holten die Erfassung ber
technisch, undurchführbar.

nicht, nur jur
erklären, daszsondern

mögenss
nichtung mstcrer Wirtschaft bedeuten'würde. ttVI.v

Zeit 'erforderlich stestk werde, -ff(B « »mifff » , • »vrstder — liste, erwarknngsvvüe Stflie —
erwerk.lchu-ng aüfe Augen au , den Eisberg ger.l.chttk —. vorüber

dieser Eingriff -in die Vermögenssubstanz die t&er- dieses-großen MlrE ^ '»st,-stziki-.-tzen. Es sei mm,B- i entging man.diekesittal noch dem-Verderben>
" —- . sich, daß-' sich fett PerhanfettilMn ul̂ r fett' gegvltt- Man anm-te m ' - - ^4 . .. . . .. siegest -- Vtan amwtc ans

dem erscheint es nicht ausgeschlossen, daß die Reche-' LLW
rung dem Druck von linich. nachgeben und doch nach EWMn ^ egqeti.-̂ bfesottfeM,' ' dk ^ Engstirck ,-rick-n

da — mif einem Male em
ete Reißen --- Splittetn und

Ä : ff4  on-Deck--Krtond, stümle- nieder
- .

zur Besprechung ktnrnne - wilde? Durchernander:herällsbrin 'gei! wird. ern-



Da erscholl die Stimme des Kapitäns durch das , Arzt bei. Ich stelle sie Ihnen gern zur Verfügung,
-chrohr wie die Posaune des jüngsten Gerichts: Mir herzlichem Dank nahm Grete alles in
Die Boo e zu Wa ser! — Frauen und Kinder Empfang und begab sich zu Frau Edith und den Kin.

tn die Boote ! — Die Pfeifen der Steuerleute und Lern zurück. Sie atzen und tranken , und dann kam
des Bootsinan ns ertönten und alles stürzte zu den arten sie sich dicht zusammen, sich vor der Kälte der
Looten . in wilder Flucht, sich drängend , sich stoßend. Nacht zu schützen. Frau Edith sank in den Schlum-
Kiiiüer nud Frauen niederwerfend und unter die mer vollständiger Erniattung , und auch die Kinder
^>uße tretend . . schliefen in den Armen Gretes «in. Nur Grete allein

Geschrei, Geiammer , Fluchen und Beim — bis ! blieb wach und spähte mit sorgenvollen Augen hin-
die eochiffsoffizier« sich der verzweifelten Menge aus auf die wogende See . ob nickt ein Schiff auf-
entgegemvarfen und einige Ordnung herstellten. tauchte, das die Schiffbrüchigen an Bord nehmen

15. konnte.
Wie Grete in das Rettungsboot gekommen, Aber nichts war zu sehen als die Wellen des

wußte sie sich später nicht mehr zu erinnern . Sie Meeres , die sich hoben und senkten in ewigem Gleich¬
erwachte am» tiefer Bewußtlosigkeit unter den Hän- Etz , in ewigem Einerlei.
den des Doktors Heppner, der ihr die Stirn mit Allmählich war es stiller in dem Boote gewor-
einer scharfen Essenz rieb. Erstaunt schlug sie die Iden. Die meisten der Insassen schliefen erschöpft und
Augen auf und sah sich umringt von Menschen, die !ermattet ein, -di« andern -saßen in stumpfer Er-
reils in stummer Verzweiflung zusammengesunken gebung da. Die Kraft der Matrosen an den schweren
Lasaßen, teils nervös schluchzten und weinten oder Riemen scksien nach und nach zu erlahmen : untätig
leise vor sich hin wimmerten . Einige kräftige Ma - Men sie da, nur ab und zu üle Riemen lässig in Las
rrosen handhabten die schweren Riemen, bald auf Wasser tauchend. Was konnte auch das Rudern
der Höhe einer Welle schwebend, bald hinunter - helfen, wenn man nicht wußte, wohin man sich zugießend in ein gurgelndes Wellental. Ein kalter wenden hatte? Der jung«Offizier hatte an dem

ind sauste daher ; ein dunkler, sternenbesäter Ruder Platz genommen und steuerte das Boot, sich
Himmel wölbte sich über der See , die in dumpfen nach den Sternen richtend. Aber eine starke Meeres-
Orgettönen brauste und brandete . Nichts weiter j stromung trug das Boot immer weiter nach Norden
war zu sehen.

Wo bin ich? — Was ist geschehen? fragte Grete
sich aufrichtend mit bebender Stimme.

Gott sei Dank, daß Sie wieder zu sich kommen,
entgegnete der Arzt . Da, nehmen Sie einen Schluck
Kognak — es wird Ihnen gut tun.

Er goß das Getränk in eine kleinen Decher und
hielt ihn ihr an die Lippen. Sie trank, und be¬
lebend rann Las scharfe Getränk ihr durch die Adern.

Was ist gefchchen? — Wo ist Frau Korneliussen
— die Kinder? fragte sie, jetzt wieder Herrin ihrer
Sinne und ihrer Kraft.

Beruhigen Sie sich, erwiderte Doktor Heppner.
Sie sind gerettet — sehen Sie , dort sitzen sie im Heck . , _ v
des Bootes — freilich, Frau KorneKuffen ist sehr ! Wasser mit dem Tode
angegriffen . Platz finden in den Booten

In Tücher gehüllt faß Frau Korneliussen halb
liegend da, ihre beiden Kinder im Arm. Sie schien
zu -schlafen, wenigstens hielt sie dt« Augen geschlossen:
auch di« kleine Ellen schlief, während Edith starr vor
Schrecken in das Leere stierte.

Ader was ist geschehen? — Wo ist der
Dampfer?

Auf dem lGrurchr des Atlantik, versetzte Heppner
ernst.

Um -Gotteswillen -. . . der Eisberg .
Ja , der Eisberg . Wir glaubten schon der Ge¬

fahr entronnen , da di« Masse des Eisberges sich an
dem Bug vorbei-schob, da traf -eine unter dem Wasser¬
spiegel sich -befindende -Ausbuchtuna den Boden des
'Schiffes und zerriß ihn, jodaß das Waller in ge
waltiger Flut in die unteren Räume und die Ma
fchimrn strömte — ' der Dampfer -sank m wenigenMinuten

Doktor Heppner setzte sich zu Grete.
Wir müssen den Tag abwarten , sprach er leise,

um uns orientieren zu können. Der Offizier glaubt,
daß wir uns den Neufundlands -Inseln nähern , die
„-Viktoria" ist sehr weit nach Norden verschlagenworden.

Aber wo sind denn die anderen Boote geblieben?
fragte -Grete. Es müssen doch noch mehr Boote floti
gemacht sein.

Ja gewiß. Aber wer weiß , wohin sie der Wind
und die Strömung getrieben . Seien Sie froh, Fräu
lein -Grete, daß -eine wohltätige Ohnmacht Ihre Sinne
umringt« — der Untergang der stoszen „Mktoria"
war schrecklich— Hunderte von Menschen rangen im

-die wenigsten konnten
- Hunderte sanken mit

einen, -letzten Hilfeschrei in Die Diese — es war «nt
fetzlich— niemais werde ich diele Narbt vergessen.

Er legte die Hand über die Auaen . als wollte er
die schrecklichen Bilder verscheuchen, die -er im Geiste
wieder vor sich sah. Er seufzte tief auf.

Und dann — dann versank das stolze Gobäudc
-der Men-schenkunft, des Menschanfleißes ln di« Tiefe,
fuhr er aufatm -end fort -. -Bis zuletzt erhellte das
elektrische Lickst noch -das schöne Schiff, das wie sine
Fat « Morgan « in di« 'dunkle Tiefe tauchte. Au
der Kommandobrücke stand der Kapitän — groß und
stark — er winkle uns zum Abschied — mit seinem
Schiff versank er -in di-e gurgelnde, schäumende See

ein Held — getreu seinem Amt« bis zum Tode.
Entsetzlich, flüsterte Grete mit zuckenden Lippen

Ja , entsetzlich, aber doch großartig — heldenhaft
Der Mut , die Kraft , der -Will-e des Menschen — sie

atsass-
Schauernd verbarg Grete das -Gesicht in die „ Eine Wcr-le herrschte Schweige» zwischen- ihnen.

Hände . Doktor Hepprrer starrte finster vor sich hin ; er zürnte
Es gelang -mir , fuhr der Arzt fort. Sie . Frau Schicksal, -dos hier so grausam gewaltet hatte.

Korneliussen und die Kinder zu retten und i-n dieses _ . .„ *** ^ * Grete mit -leiser, sanfter Stimme : Der
Boot zu bringen . Sie waren ohnmächtig geworden c Gattes -war es, -lieber Herr Heppner , der den

Wie soll ick Almen -danken! Dampfer in -den -Abgrund ' zog uM> s-o manchem
Da kann von Dank keine Rede lein. Fräulein Menschenleben ein Ziel setzte. Demtfig müssen wir

Grete , wehrte der Arzt ab. Ick, tat ia nur meine I ims  Ken, Willen deŝ Allmächti-gen bettgen.
einfache Menschenpf licht — was weiter geschieht,!
müssen wir dem Schicksal -überlassen. Der zweüe -
Offizier ist mit im Boote, ebenso mehrere Matrosen
— vielleicht treffen wir auf einen Dampfer , der uns!
auf nimmt. Man will .mehrere Nebelhorn -Signale j
gehöri haben.

Ich will zu den -Kindern , sagte Grete , sich auf¬
raffend.

Ja , gehen Sie nur — ich werde nach meinen
anderen- Patienten sebem

Grete drängte sich durch die Menschen, die auf
dem Boden des Bootes umher saßen und lagen.
Jeder Unterschied des Standes war -da verwischt.

Aber weichen Zweck hat diese Grausamkeit
Ihres Gottes ? fuhr -der junge Arzt ajuf.

Das weiß ich nicht, lieber Freund . Sagt er
nicht selbst: Meine Gedanken sind ,nicht eure Ge-
tanken und meine Wege sind nicht -eure Wege? —
Er allein weiß, wozu er dieses Machtwort sprach, das
uns unbegreiflich erscheint. Aber , sollte dieser
Untergang des großen , schönen Schiffes nicht doch
den Menschen, der Welt zum -Guten -dienen?

Ich wüßte nicht, -wieso? grollte' der Arzt.
Sagten Sie nicht selbst, -daß nicht genügend

Boote zur Rettung der Besatzung vorhanden ge¬
wesen seien? Daß die Rettungsmaßregeln ungs-

Grete erkannte -mehrere Mitreisende aus der ersten nügen-d gewesen seien? Daß besser« Aorfichtsmäß
Kajüte : aber auch -Gestatten, die sie nie gesehen hatte, cegei-n getroffen werden müßten ? Nun , glauben
sahen- La umher, armselige Weiber, in schmutzige, D>.e nicht, -daß man für die Zukunft seine Lehren aus
nasse Tücher gehüllt, ihre frierenden , weinenden Kin - diesem Unglück ziehen wird zum Besten der Mensch-
der in den Armen , saßen ne-ben vornehmen Damen , heit? Der Menschengeist soll nicht ruhen , bis er
deren feine Gesichter der Schrecken der Angst ver - rohen Gewalten der Natur überwunden hat.
zerrte hatte. Der phl-egmafischs Großkaufinann aus 2st das nicht «in großes Ziel?
Antwerpen teilte ein Stück Brot mir zwei russischen Ich bewundere Sie , Fräulein Grete , entgegnet«
Juden , der Jng -enieur von Siemens -u . Ha-lske suchte Doktor Heppner . Ja , wenn Sie die Sache so an¬
einigen weinenden Frauen Trost ttnzusprechen. sehen, -dann muß man Ihnen recht geben — dann
Manche der Personen - -waren nur halb -bekleidet: siej ^ndet man überall das Gut« heraus . Wer Ihre
lMten sich schon zur Ruhe begeben, als das -schreck¬
liche Ereignis eintrat.

Der zweite Offizier, ein schlanker, junger Adann,
verfuckst« mit Hilf« zweier Matrosen einen Mast auf¬
zurichten: schwer arbeiteten die anderen Matrosen
an den Ri-emen gegen die -hochgeheNde See!

Ueberall angstvoll«, blasse Gesichter. Angstver¬
zerrte Mienen ! Bor Schrecken erstarrte Augen!
Dumpfe Verzweiflung , jammernde Anastl

Mit Müh « nur konnte sich Grete durchdrängen.
Endlich erreichte sie Frau Korneliussen. Die -kleine
Edith streckt« ihr di« Arm« entgegen. Grete sank
vor der völlig erschöpften Frau auf die Knie.

Weltanschauung teilen könnte!
Sie können es. wenn Sie nur an Den allmäch¬

tigen, allgütitzen -Gott glauben wollten. Wer an ihn
glaubt, wer ihn liebt, dem müssen olle Dinge zum
besten dienen.

Ich will es versuchen, zu glauben , Fräulein
Grete, ent-gegnere der junge Arzt leise und im
Innersten ttetf bewegt.

Die kleine Ellen erwachte und begann leise zu
weinen. Grete -wiegte sie in den -Armen, tröstete
sie mit zärtlichen Worten , und das Kind -schlummerte
aufs neue ein.

Stille herrschte jetzt in dem Boote. Die Er-

Der Offizier am Ruder rief den Matrosen -er.
murtternde Worte zu, und diese legten sich von neuem
kräftig in die Riemen.

'Grete schlug die Augen auf . -erstaunt über die
glänzende Pracht , die sie umgab.

-Guten Morgen , Fräulein Grete , rief Doktor
Heppner ihr lächelnd zu. Ja . während Sie ge-
sch.afen haben, ist es Tag geworden. Die Sonne ist
-mst Ihnen zugleich erwacht. Und nun wollen wir
nicht mehr zaghaft fein und verzweifeln — wir wer¬
den gerettet werden,

Grete reichte ihm unwillkürlich zum Gruße die
Hand hinüber , die er in ehrerbietigem Kuß an die
Lippen zog. Sie errötete leicht.

Nicht so, Herr Doktor, sagte sie. ihre Hand
zurückziehenü.

Verzeihen Sie , entgegnen er munter . Aber
jetzt will ich für ein kleines Frühstück sorgen.

Da schallte vom Steuerruder der der Ruf:
Hallo, ein Schiff ! Ein Schiff!

Der Ruf weckte die Schläfer aus ihrem Schlum¬
mer . Alle blickten auf den Offizier, .der hochaufge-
richtet dasiand und mü der Ha-nd nach Norden wies.
Ein Iubelruf entrang sich aller Lippen.

Ein Schiff! Ein Schiff! In der Morgensonn«
erglänzten seine weißen Segel ; im Morgenwind
flatterte der Wimpel an seinem Hauptmast und die

Wellen umspielten schäumend feinen -Bug . Man
umarmte sich jubelnd, man .drückte sich die Hände
man war gerettet!

Es war ein prächtiger Anblick, wie das schmucke
Segel -schrff mit geschwelltem, schneeig schimmernden
Segel über die blaue Flut dahinschwcbte, leicht ge¬
wiegt von dem Atem des Meeres , als spiele es zärb
-lich mit dom Schiffe, um-kräuselt und umschmeichelt
von den weißen Wellenkindern des Meeres , die an
ihm emporhüpften und murmelnd an den Längs¬
seiten vorübergtitten . Jede Spiere , jede Rae, jedes
Tau des Takelwerks zeichnet« sich scharf gegen -den
sichten Morgenhimmel ab, und fröhlich flatterte der
Wimpel in der frischen Morgenbrise.

_J? cr  armen , durchnäßten, durchfrorenen. Schiff¬
brüchigen in dom Boote hatte sich eine wahnsinnige
Freude bemächtigt. Man schluchzte in nervöser Er¬
regung, man weinte, man jauchzte, man -lachte:
Dkenschen,̂ die sich sonst keines Blickes gewürdigt
hätten, druckten sich die Hände, umarmten sich.

(Fortsetzung folgt.)

MeOgdey.ObersürNerei
Soinsiag öcn 14. Zonuan 1022, vormittags8 Uhr.

Bah.-hoisw>r-ichosi Eu-in«- Hand aus List .83, M«»st >«ek
u>>d 3ö Eichen : eg rm SÄ >il und SSr.ijpp.
Sache « : OUU ru . Scheu uns Knüppel. 4t Hdt. Wül.n.

MW?MSI» » »
irr Statts« eisa.&

Dekamttmachlmg.
Betreffend Lchnakenbekämpsung.

Jn den Kreisen Wiesbaden Land, Höchst a .M .,
Rheingau , Mainz und Groß-Gerau ist die einheit¬
liche Vertilgung der Schnaken anaeordnet.

Die Vertilgung der in den Kellern, Suterrains
pp. überwinternden -Schnaken geschieht durch Be¬
spritzen der an- Decken und Wänden der genannten
Räume siizenden Insekten mit einer 2—Sprozentigen
Lösung von Floria -Jnsektizit.

Alan bedient sich dabei einer automatischen
Baum - oder Weinbergs,pritze . Nicht die gesamten
Kellerwände pp. werden bespritzt, sondern nur die
Stellen an denen die überwinternden Schnaken ftft-
gestellt werden.

Die Ausführung der Maßnahmen geschieht durch
Beauftragte .der Gemeinde und ist für die Häuser-
besitzer bezw. Mieter kostenfrei.

Im Keller befindliche Gegenstände. die nicht mit
der Spritzbrühe bedeckt werden sollen, sind vor dem
Abspritzen zu bedecken. Nach der Bespritzung
empfiehlt es sich, durch Oeffnen von Türen und
Fenstern für kurze Zeit Luftdurchzug zu -schaffen,
damit die -Spuren von Geruch schnellstens
schwinden.

Mit der Vertilgung wird -im Laufe der nächsten
Woche begonnen -werden -und werden die Haus¬
besitzer und Mieter ausgesordert, den Beauftragten
den Zutritt zu -den Räumen freizugeben und ihnen
im Interesse der Sache jede -möaiiche Hilfe zu ge¬
währen.

Hochheim a. M ., 7. Januar 1922.
Der Bürgermeister . A r z b ä che r.

Anzeigenteil.
H. R . B. 18.

In urrerem Handelsregister -B ist bei der Firnia
Karolus G . m. b. H." in Flörsheim (Nr . 18 des

Reg.) -heute sol-gendes oingetraacn morden:
Dem Kaufmann Hermann Möbus in Flörs¬

heim o. -M. -ist -Gesamtprokura crteitt, derart , daß er
zusammen -mit einem der Gsschüftsführer zur Ver¬
tretung der Gesellschaft berechtigt lst.

.Hochheima. M ., S. Dezember 1921.
_ Das Amtsgericht.

Alle mündlichen und schriftlichen Verträge über
Berpachßung oder Vermietung

von in Preußen belegenen Grundstücken ober ihnen
gleichgeachtetenblechten (Bergwerken. Quellenan-
te'ilen usw.) sowie von möblierten und unmöblierten
Räumen , die im Kalenderjahr 1921 iu Geltung
waren , sind spätestens im Januar 1922 nach Tarif-
stelle 18. Stsmpelgesetz »vm 26. 6. 09, zu ver-
stempeln.

Die von Sanatorien , Fremdenpenstonen , Hotels
usw. abgoschlos,enenVerträge sind nur dann stem-
polsrei, wenn die Räume vorübergehend für Tags
oder Wochen an Ortsfremde abgegeben werden.

Die Verpächter oder Vermieter oder ihre Ver-
treler müssen ein Pacht- und Vlietsverzeichnis aus¬
stellen und es mit dem Stempelbetta -g oin-reichen:
beim Finanzamt Wesbaden , Herrngartenstraße 5.
Zimmer 66, zwischen 8 unif 1 Uhr; oder bei den
St -empelverteilern : Buchhändler He l l m a n n,
(SchelleNbergsche Buchhandlung), -hier, Kirchgasse 1;
Kaufmann Trum, -hier , Querstraße 2;  Kaufmann
ijermannt,  Biebrich a . Rh., Rathausstraße 10,
Rendant A b t , Hochheim -a. M.

Die Verzeichnisse sind btt diesen Steuerstellem
außerdem in Wiesbaden auf den Polizeirevieren
und in den Landgemeinden -bei -den Gemeinüerech-
nern unentgeltlich zu haben.

Wogen des starken Geschäftsverkehrs im
vor- Iamurr wird empfohlen, die Versteuerung schon jetzt

vorzunehmen. Verspätete oder unterlassene D.:r°
steuerung zieht u. U. hohe Strafen (zehnfacher Betrag
des hinterzogenen Stempels ) nach sich. Für den
Stempel haften auch die Mieter . Falls Berttäge
aus früheren Jahren noch nicht versteuert sind, wird
nochmals -dringend an Slachverfteuerung erinnert.

iJeiWwliMiire -liäjii.
Zu der am 11. ö.  W . im

stattfindenden
Vcicinelokal „Kniserhof"

w-rd u die werten Miialleder hierdurch höflichsi cingeloden
und um voUzühttgesE-scheinen gebeten.

Tageoorduuug : 1. I ihresberlcht;
Ä. Kasiennbrechnun«:
3. Neuwadl des Vorstandes:
4. Beifchiedene«.

Der Aorstand.

Im Januar 1922 sind alle
Automaten und Musikwerke

gern. Tst. 11 L. St . G. v. 26. 9. 1909 unter Vorlage
der Steuerkarke bei den zuständgen Zollskellen
(Hauptz-ollamt hier , Rheinbahifftraße 6, Zimmer 4
—- Zollamt Biebrich) in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
vorn, , zu versteuern. Bisher nicht versteuerte Auro-
maten und Musikwerke sind daselbst nachträglich an¬
zumeiden. Beranrwortlich sind Eigentümer und
Inhaber.

Wiesbaden , 19. Dezeml̂ r 1921.
_Finanzamt.

21m Do-nerstag. ben 12. Januar , obci bs 6 Uhr fa (,en
die Erden fte-nrich Schrab r̂ in der Rose, Peter Raas,
oerNeigern:

Aerker
hinter her Sauhohl 12,54 ar,
in der Longnewonn 18,7g „x.

vor Ser Rinn 10,93 ac.
_ £><•. Do -flsloc.

v . Bergmann L Co., Radebeu!, beste r .Ä3i**mB8fiScIi-soäfe
l.  zarte, weissc Maut und schönen Teint, öbeivili zu haben.

MffMkMSlMli
8O

Empiehte ne e Darneu - u.
Heersiifchi »ne

3 ccm Gurjshr,
Schirmmacher, kochdcim

Scharfer

HsfyUKd
zu v-rkaufen.

Eookteinstr. 2, Hochheim.

„Warm zu emviehlen ill
2uc!cer'o estsvt -MoäiriaLt-
Seife gegen unreine Haut,
Miissjer,

Knötchen.
Pusteln usw. Spezial-
Arzt Or. W." Dazu

2.uclcvvii-6r«me(nicht seitend
u.fetthaltig).In allenApoth.,
Drogerien, Parsümerie- u.
Friseurgeschästen erhältlich.

- «n-Mge Frost - welch schreck- 1schbpsuH^ tte' fast allein tteftn Schlch gesenkt; nm
fIC un^ evarffr die . lande ihrer Offizier am Stauer wacht« noch und die MaHerrin.

Diese öffnete die Augen.
Ach. Sie find es, Grere, sagte sie matt . Ich bin

froh, daß Sie gerettet sind . . . wie befinden Sie sich?
Ich fühle mich wieder stark nnd gesund, gnädige

Frau — aber -Sie und die Kinder — b-e armen

i-rofen, die mit müden, lässiaen Bemeaimaen die
Riemen handhabten . Aber auch sie sprachen nicht
mehr miteinander , nur ab und zu fiel ein ermun¬
terndes Wort.

Auch Doktor Heppner und Grete schwiegen.
Grete tehm« ermüde« das Haupt an den Bordrand

SMM - kü
bei gutem Lohn g-iucht.
Frau Hrrns Bollee,
tzochh- i-r»a . 1«. Maiuweq.

Stets irische

Lanöbttiier
und Eier

zu Tagcspieisen zu haben
Margarethensir. 22, .Hochh

Gußiöpfe
granit -emailliert,

i>» rillen Dcötzen
empfiehl!

Adolf Treber
Schlosserei, .Hochheimu. M.

Kinder . . . und sie schloß die Kinder in ihre Arme, I des Bootes und schloß die Äugen, obgleich sie »ich
die sich weinend an sie schmiegten. schlafen konnte: Heppner zündete sich die kurze

Ach ja , nehmen Die sich der Kinder nur an , Pfeife an , die er glücklich gerettet hatte , und schaute
liebes Fräulein , sagte Frau Korneliussen. Ich bin so gedankenvoll auf die See hinaus , die sich in langen
matt und elend, daß ich trichts -für sie tun kann. Atemzügen hob und senkte.

Zuweilen sttttfte sein Blick mit zäntltchem Aus¬
druck das blaff«, erschöpfte Gesicht, di-e schlanke Ge¬
stalt Grrtens , tn der doch -ein so starker Geist -lebte,
und schneller pulste -dann -das Blut ilpn durch die
Adern, Er hatte Grete von Herzen lieb gewonnen;

iflMl
irtEücjiltr

zur

undWcnn wir nu-r eine üeine Erfrischung .hätten
wäre es auch -nnr ein Stuck Brot . . .

Ich werde versuchen, etwas zu bekommen, gnä-
Ltge Frau . . .

O, nennen Sic mich nicht mehr so, klagte die _ , .. ,
arme Frau . Das klingt mir wie Holm in unserer wenn sie gersttot würden , nahm er sich vor, um ihre
jetzigen Lage — Sie sind gut und stark und inuttg
— wir wollen Freundinnen sein — Sie werden
mich nicht verlassen.

Rein , Frau Edith — ich bleibe btt II,nen und
den Kindern . Und nun will ich sehen, eine Er¬
frischung für Sie zu finden.

Sie fragt« hier und dort . Ueberall ein stummes
AchsÄzucken oder eine mürrische Antwort . Wer zu-
sälll-g einige Rahrun -gsmittel besaß, der behictt sie
riftr sich zurück. Endlich traf Grete Doktor -Heppner.
der sich mit dem jungen -Offizier über die zunächst
zu treffenden Maßregeln beriet.

Die Kinder sind hungrig , Herr Dokror, sagte sie.
Ist nicht irgend eine llttne Erfrischung M haben?

Ich werde Ihnen ttm -ge Zwiebäcke geben, Fräu¬
lein , entgegnete der Offizier. Ich habe etwas Mund«
vormt in das Boot schaffen -lassen — -hier ist auch
«ine Büchse Eorned bcef — nehmen Sie nur . . .

Und hier habe sch eine -Flasche Wem, fügte der

Liebe -and -um ihre Hand zu werden. So sann er
vor sich hin, gtüeklich in seinen Zukunftsträumen,
und der fromme Glaube Gretens an Gottes Güte
zog auch in sttne Seele ein. Wer an ihn glaubt
und ihn liebt, dem müssen alle Dinge zum besten
dienen. Dieses glaubensstarke , fromme Wort klang
ihm immer aufs neue im Herzen und in der See !«
wieder.

Und die Nacht verschwand. Fobles Dämmerlicht
brttreie sich aus . der Himmel erb 'aß« , die Sterne
erloschen mehr und mehr, und fern vom ösllichen
Horizont glän-zte ein heller Lichtstreifen auf und
warf blitzende Noflex« auf -die dunkle Meeresflut.
Ein frischer Wind erhob sich und kräuselte die
Wellen. Der Morgen nahte . Höher und höher
flammte im Osten die rosige Mut auf, Himmel und
Meer in goldige Schimmer tauÄen -d. Und plötzlich
schossen bsitzende Stralstm am Himmel empor, den
letzten Rest der DunkeiHttt verschsuchen-d und blen-
deicke Helle über das wsgsnde Meer gießend.

Danksagung.
Filr die so Überaus liebevollen Vecoeise innigster Teilnahme,

sowie für die zahlreichen Kranzspenden anläßlich des Hinscheidens
meines lieben lUannes, unseres guten Vaters , Ichwiegervalerr , Drvß-
vaters , Schwagers und Gndcls , Herrn

Jakob Seäiev, mtewotuet̂ r.R
sagen wir unseren herzlichsten Dank. Besonders danken wir dem
Herrn Vikar Lippold für seine trostreichen Worte, dem Gesangverein
Sängerbund für seinen erhebenden Gradgesang und für den ehrenden
Nachruf seines Präsidenten , dem Lisenbahnverein Zlörsheia, , den
Eijenbahnbeointen und -klrbeitern der Station ffochbeim, der Kasino-
gesellschast, sowie allen denen, die dem touren Lnlschlasencn die
letzte Ehre erwiesen haben

Sm Namen der trauernden ffinierblicbenen:

Julie Secklee, geb. ReinboLt.

Hochheim, den S. Januar 1922.

Amman fttffslfalprter,
fchroeftks.Ammoriiük,

Ldomax-
phoLphatmehl, aSe

Sott.Superphorphate,
Kalt, Haiult pp.

Die Vorräte sind sedr knapp
»ad empfiehl: sich daher
sofortige Beite-luvg.

Verkauf ab Lager:
Wiesborden,
Garienfsrdftr . 15

(um Haupibahnhof)s.Weis
T«le?on> isir vnb SO iß
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